
Ketten neu
verteilt
Schützen ehren
Könige Seite 9

10 Jahre
Dartturnier
BDO feiert
Jubiläum Seite 11

Jahresrückblick
auf 2025
In Maitenbeth war
viel los Seite 21

Nb-Magazin - Nr. 391
Januar 2026

Das neu aufgestellte Monatsmagazin
für Albaching und Umgebung

Nächster Redaktionsschluss: Mittwoch, 28. Januar - E-Mail: redaktion@nasenbach.de  -  Internet: www.nasenbach.de

Die 15 Kandidaten rund um Bürgermeister Schreyer (vorne Mitte) stellen sich 2026 zur Wahl als 
Gemeinderatskandidaten zur Verfügung.                        Foto: Friesinger

15 Kandidaten sind bereit für den Gemeinderat
Aufstellungsversammlung: Rudolf Schreyer kandidiert wieder als Bürgermeister

Name Stimmen
Walpertinger Helmut 60
Heinz Andreas 58
Seidinger August 57
Birkmaier Andreas 53
Gäch Thomas 52
Friesinger Sebastian 50
Ettmüller Simon  49
Vital-Robarge Jessica 47
Pöschl Josef 46
Stiglmeier Christian 45
Voglsammer Brigitte 45
Gschwendtner Johannes 34
Döring Ben 33
Böhnlein Robert 19
Egger Claudia  12

Albaching (gg) - Am 17. Dezem-
ber versammelten sich etwa 80 
interessierte Gemeindebürger zur 
Aufstellungsversammlung der 
Gemeinsamen Wählerliste Al-
baching. Da in diesem Wahljahr 
nur ein Bürgermeisterkandidat 
zur Wahl steht, wurde auch er bei 
dieser Versammlung als Kandidat 
aufgestellt.

GWA als einzige
Liste beschlossen

Rita Neumann und Günter Gansl-
meier leiteten die Versammlung 
und wurden von dieser als Wahl-
beauftragte einstimmig gewählt. 
Dabei gab es zu Beginn der Ver-
sammlung allerlei weitere Be-
schlüsse über das Wahlverfahren 
und die Festlegung der Wahlhel-
fer zu fällen. So wurde festgelegt, 
dass es nur eine Liste für die 
Kommunalwahlen am 8. März 
2026 geben soll. Da keine weitere 
Liste bekannt ist, würde das für 
Albaching bedeuten, dass eine so 

genannte Mehrheitswahl stattfi n-
den würde. Das bedeutet, jeder 
Wähler hat nur so viele Stimmen 
bei der Wahl, wie Kandidaten auf 
dem Wahlzettel stehen. Dabei 
darf jeder Kandidat maximal eine 
Stimme bekommen. Das gleiche 
Wahlverfahren wurde auch für 
die Aufstellungsversammlung be-
schlossen, nur mit der Einschrän-
kung, dass maximal 12 Stimmen 
vergeben werden durften.

Zeit für die
Vorstellung

Nach den nötigen Beschlüssen zu 
den Regularien hatte jeder der 15 
Kandidaten zwei Minuten Zeit, 
sich vorzustellen. Dabei hielten 
sich die Kandidaten gut an die 
Vorgabe. Nach der geheimen 
Wahl über vorbereite Stimmzet-
tel ergab sich die Reihenfolge auf 
dem Wahlzettel bei der Kommu-

nalwahl. Da über die Liste maxi-
mal 24 Kandidaten bereitgestellt 
werden können, wird jeder Kan-
didat, der auch nur eine Stimme 
bei der Aufstellungsversammlung 
erhält, als Kandidat bei den Kom-
munalwahlen aufgestellt. Ein zu-
sätzlicher Name stand auf einem 
Wahlzettel. Doch der genannte 
Kandidat stellt sich nach Nach-
frage nicht als Gemeinderat zur 
Verfügung.
Im Anschluss erhielt der Bürger-
meisterkandiat Rudolf Schreyer 
Redezeit, um für sein bisheriges 
Amt erneut zu kandidieren. Bei 
seiner Wahl erhielt Schreyer 72 
der 76 gültigen Stimmen.
Nach der durchwegs gelungenen 
Aufstellungsversammlung erhielt 
Rita Neumann den Auftrag, den 
Wahlvorschlag bei der Gemeinde 
einzureichen. Günter Ganslmeier 
sammelte noch die nötigen Un-
terschriften der Kandidaten und 

Wahlhelfer ein und erstellte das 
Protokoll der Versammlung.
Rita Neumann verabschiedete 
die Teilnehmer der Versammlung 
und wünschte eine schöne Weih-
nachtszeit und eine gute Wahl im 
März.
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Servus Januar...
Da bist du wieder. Kalt, nass, 
nebelig, ungemütlich. Hab ich 
was vergessen? Ach ja; ein gutes 
Neues euch allen. Darf man nicht 
vergessen, die guten Wünsche für 
das kommende Jahr. Verbunden 
auch mit viel Hoffnung. Hoffnung 
auf Gesundheit für sich und sei-
ne Lieben. Nicht zu vergessen für 
den Frieden, gerade bei uns in 
Europa. Doch bei all den from-
men Wünschen bleibt ein komi-
scher Nachgeschmack. In Sachen 
Frieden sind wir auf Menschen 
angewiesen, deren Profi lneurosen 
extrem ausgeprägt sind. Solche 
Menschen streben verstärkt nach 
Aufmerksamkeit oder Anerken-
nung, die sie ihrer Meinung nach 
verdienen. Wen ich damit meine? 
Beantwortet euch diese Frage 
bitte selber. Eine Antwort auf die 
Frage hattet ihr wahrscheinlich 
schon ein paar Sätze zuvor. Die 
Gedanken und das Gerede wie 
diese Menschen zum Frieden 
gelangen wollen ist verrückt. Sie 
haben nur eines im Hinterkopf, 
den eigenen Profit. Denen kön-
nen wir nicht beikommen, selbst 
wenn, wir es noch so wollten. 
Nur was können wir dann noch 

tun? Im Großen denken und im 
Kleinen handeln. Das bedeutet, 
dass wir in unserem Umfeld nach 
Frieden streben und ihn leben. 
Begegnen wir den Menschen die 
uns entgegenkommen ohne Vor-
urteile. Lassen wir sie sein wie sie 
sind. Die Art ihr Leben anders zu 
leben, verschiedene Hautfarben, 
Religionen oder ethnische Her-
künfte  existierten schon immer. 
Kein Volk auf dieser Erde ist rein 
und unvermischt durch die Zeiten 
gegangen. Und lässt man extre-
mistische Aussagen weg, die es in 
allen Religionen gibt und schon 
immer gegeben hat, lassen sich 
oft gleiche oder ähnliche Gedan-
ken und Aussagen der verschie-
denen Schriften erkennen. Das 
Verlangen nach Ruhe und Frie-
den steckt tief in uns. Wenn wir 
auch manchmal laut schreien und 
irgendwelche Sachen fordern die 
nach Stammtisch und nicht nach 
uns selber klingen.
Im Grunde unseres Herzens lie-
ben wir alle es lieber ruhig als 
hektisch. Also ihr Lieben , auf ein 
ruhiges und nicht hektisches Jahr 
2026.
Euer Nasenbär                  (rw)

Die heiligen drei Könige waren sogar in mehrfacher Ausführung im Gemeindegebiet unterwegs.
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Der „Defi” ist umgezogen
Albaching - Kurz vor Jahreswechsel hat der Defibrillator vom 
ehemaligen Bankgebäude in der Dorfmitte eine neue Heimat 
gefunden. Er wurde jetzt beim neuen Bankhaus RSA in die 
Radlgarage montiert. Damit ist das Gerät für Notfällen auch in 
der Nähe des Sportplatzes gezogen. Man hofft zwar dass man 
ihn nie braucht, aber wer weiß, was so alles beim Sport pas-
sieren kann. Es schadet auf alleFälle nicht, sich den Standort 
immer wieder ins Gedächtnis zu rufen.

Foto/Text:  gg

Zwei wunderschöne Christbäume für die Schulen in Albaching 
und Pfaffing.             Fotos: M. Eutermoser

Christbäume für die Schulen
Elternbeirat kümmert sich um Organisation

Pfaffing/Albaching - Pünktlich 
zum Beginn der Adventszeit zog 
ein festlicher Glanz in die Grund-
schulen Pfaffing und Albaching 
ein. Wie jedes Jahr hat der El-
ternbeirat mit viel Mühe dafür 
gesorgt, dass in beiden Schulhäu-
sern Christbäume standen und 
die Kinder in vorweihnachtliche 
Stimmung versetzten. 
Die Schülerinnen und Schüler 

durften die Bäume in den kom-
menden Tagen mit selbstgebastel-
tem Schmuck verzieren. 
Zusätzlich zu den Christbäumen 
freuten sich die Kinder über klei-
ne Überraschungen. In diesem 
Jahr erhielt wieder jede Klasse ein 
Buch- oder Spielgeschenk. Diese 
liebevolle Aufmerksamkeit sollte 
den Kindern eine kleine Freude 
bereiten und die Vorfreude auf 
das Weihnachtsfest steigern.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
insbesondere der Baumschule 
Weiss aus Schechen, die die bei-
den Bio-Christbäume großzügig 
spendeten. Mit ihrer Unterstüt-
zung wurde es möglich, den 
Schülerinnen und Schülern diese 
schöne Tradition zu ermöglichen.
Der Elternbeirat bedankt sich für 
das Engagement aller Beteiligten 
und freute sich gemeinsam mit 
den Kindern auf eine besinnliche 
Adventszeit.

Mandy Eutermoser
Elternbeiratsvorsitzende
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Meldungen aus dem Gemeinderat

Bauanträge

Den aktuellen Stand für die 
kommunalen Wärmeplanung 
stellte Sebastian Gottschalk dem 
Gemeinderat vor. So werden ak-
tuell die Daten für den Wärme-
bedarf in Albaching eroriert und 
ausgewertet. Dabei wird eng mit 
den lokalen Dienstleistern zusam-
mengearbeitet. Eine Erfassung 
der Informationen vor Ort findet 
jedoch nicht statt, sodass sich das 
Konzept auf theoretische Modelle  
stützt. Auf die Rückfrage von An-
dreas Heinz, ob die neue Fernwär-
meplanung in das Konzept schon 
integriert werde, wurde negativ 
geantwortet. Dies müsse jedoch 
dringend vor der Vorstellung des 
Konzepts erfolgen, so der Ge-
meinderat.

Für den Bebauungsplan „Kreuz-
straße” hat sich der Gemeinderat 
nach einer Ideensammlung unter 
den Räten auf die Straßennamen 
„Am Kornfeld” und „Mohnweg” 
geeinigt. 

Wegen der häufiger auftretenden 
Störungen bei der Straßenbe-
leuchtung, hat sich die Gemeinde 
bei dem Betreiber erkundigt: Die 
alten Leuchten werden nicht mehr 
produziert. Deshalb beschloss der  
Gemeinerat, ein Angebot für den 
Austausch der restlichen 90 Stra-
ßenlampen mit den alten Leucht-

mitteln einzuholen. Dabei soll 
auch auf Wunsch von Andreas 
Heinz geprüft werden, wie hoch 
die Kosten bei Lampen mit Bewe-
gungsmeldern sein würden.

Bürgermeister Schreyer berichtete 
über den Wasserstandsmelder, 
der an der Brücke beim Mühlen-
weg eingebaut wurde. Dieser wird 
den Wasserstand künftig digital 
erfassen. Des weiteren konnte 
Schreyer berichten, dass die Bau-
maßnahmen für die Arztpraxis 
im ehemaligen RSA Gebäude 
soweit abgeschlossen sind, dass 
einer Praxiseröffnung im Januar 
nichts entgegensteht.

Im Rahmen des Konzepts ‚Bau-
turbo‘ erhält der Gemeinderat 
künftig mehr Spielraum: Er kann 
Genehmigungen für Wohnbau-
projekte erteilen, selbst wenn 
diese den aktuellen Bebauungs-
plan überschreiten. Anders als im 
normalen Verfahren muss hierfür 
nicht der gesamte Bebauungsplan 
langwierig geändert werden; die 
Erleichterungen können gezielt 
für einzelne Vorhaben genutzt 
werden. Ein besonderes Augen-
merk liegt dabei auf der Nach-
verdichtung und Sanierung. Die 
Regelungen sind bis Ende 2030 
befristet und versprechen schnel-
lere Prüfzeiten sowie flexiblere 
Lösungen beim Lärmschutz.
Erneut wurden für die 4. Ände-

rung und Erweiterung Bebau-
ungsplan Gewerbegebiet Ober-
dieberg die Behördenbeteiligung 
besprochen. Dabei stellte sich her-
aus, dass sich in manchen Punkten 
die einzelnen Fachabteilungen des 
Landratsamts gegenseitig wider-
sprachen. Vor Allem im Bereich, 
was gesetzlich zulässig in einen 
Bebauungsplan eingearbeitet wer-
den darf.
Die einzelnen Anmerkungen 
wurden vom Gemeinderat disku-
tiert und entsprechend bewertet. 
Am Ende wurde die Änderung 
des Bebauungsplans als Satzung 
beschlossen.

Im Bezug auf die Begrünung 
wird von der Gemeinde eine 
städtebauliche Vereinbarung mit 
den Bauherrn getroffen und eine 
Kaution hinterlegt, die in Raten 
nach Abschluss der Begrünungs-
maßnahmen zurückgezahlt wird. 
Auf die Nachfrage von Helmut 
Walpertinger, ob das künftig 
immer gelten solle, bekam er die 
Antwort, dass diese Vorgehen bei 
„größeren” Projekten schon frü-
her ähnlich erfolgt ist.

����������������
�

�����������������������������
� 	�
���
�����
� ������
���
�
� �����
������
���
� �����
���������

���
� 	������

������������
� �!"�������#����

$��%�&�&'!()�"�
*����%�&�+"�"�!&))"�
,-����%��������".���/���



5Januar 2026 Dorfleben

Gemeinde

Die nächste Gemeinderatssit-
zung fi ndet am Dienstag, 13. Ja-
nuar um 19:30 Uhr im Bürgersaal 
statt.

Die Abschlusswanderungen im Dezember
Buchrain und Ebersberg waren die Ziele - Abschlussessen in Zellereith

Albaching (hm) - Das Wander-
jahr  2025 schloss im Dezember 
mit zwei Wanderungen ab. An-
fang Dezember ging es in die 
Nähe von Buch am Buchrain und 
zwar führte die Route „Rund um 
Kaltenbach”. Gestartet wurde am 
Wald-Parkplatz östlich von Buch 
am Buchrain. 

Herrliche
Winterlandschaft

Die Gruppe wurde gleich belohnt  
mit einer herrlichen Winterland-
schaft. Denn der Wald war über-
zuckert mit Schnee bzw. Raureif. 
Doch hielt dieser „Traum” nicht 
lange an. Steigende Temperaturen 
machten dem Ganzen bald ein 

Ende. Auch der geplante Abste-
cher zum „Müllnerbründl” fiel 
buchstäblich ins Wasser, weil der 
dazu führende Steg zerstört war. 
Nun ging es den Kaltenbach ent-
lang, bei dessen  Überquerung ein 
kurzer Foto-Halt eingelegt wurde. 
Weiter ging es am Sandberg ent-
lang und hinauf nach Fang, einem 
ehemaligen Adelssitz und jetzi-
gem Pferdehof. Von hier führte 
ein schöner Waldweg wieder zu-
rück zum Ausgangspunkt.

Ebersbergs Osten
war das Ziel

Bei der letzten Wanderung im 
Dezember war wieder einmal 
Ebersberg das Ziel. Die schon 

Die Wandergruppe am Kaltenbach.      Foto: hm

im November dieses Jahres ge-
plante Ost-Umwanderung wurde 
nun nachgeholt. Los ging es bei 
der Ebersberger Alm. Vorbei am 
Museum „Wald und Umwelt” und 
weiter am Waldrand bis zum  Ab-
zweig „Eichenallee”. Dieser jahr-
hundertalte Baumbestand beglei-
tet das Ostufer vom Egglburger 
See bis kurz vor der Einmündung 
des Weges zur Weiherkette, die 
mit dem Seeweber Weiher beginnt 
und am Klostersee endet. Vorbei 
am Hotel „See Luna” nun hinauf 
über einen Teil der Heldenallee, 
immer im Blickpunkt den Ebers-
berger Aussichtsturm, zurück zum 
Startpunkt.
Den Abschluss des Wanderjahres 

bildete ein gemeinschaftliches 
Essen in Zellerreith, Bei dem 
gemütlichen Beisammensein ließ 
man noch die vierzig Wanderun-
gen im abgelaufenen Jahr Revue 
passieren. Organisator Helmut 
Maier berichtete unter anderem 
dabei von der 1. „offiziellen” 
Wanderung am 2. Januar 2020 
nach Berbling, bei der es sieben 
Teilnehmer waren, die unter dem 
Motto „Auf den Spuren des Ma-
lers Wilhelm Leibl”, stand. Nicht 
zuletzt bat Maier um Gedenken 
an die bereits drei verstorbenen 
Wanderinnen und Wanderer.

Filialen und Infos  »  www.baeckerei-daumoser.de

Albaching

nah & gut
Daumoser

Frische, Vielfalt & Qualität 
Ganz in Ihrer Nähe!

WIR SIND DEIN 
PARTNER IN SACHEN 

           

         08076 9188 0               info@schmid-landtechnik.de            www.schmid-landtechnik.de 

FORST/GARTEN        LANDTECHNIK              STAHLBAU      STALLTECHNIK 

Aktuell nur per
telefonischer
Bestellung und
Abholung vor Ort
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Blaukraut (Rotkohl)
das grüne Rezept von Hedwig

Zutaten: 750g - 1kg Blaukraut, 30g Butter, 1EL Zucker, 2 Zwiebel, 2 
Äpfel, 4 EL Essig (Apfel- oder Weinessig), Salz, 1/4 - 1/2 Liter Brühe, 
4 ganze Nelken, 1 Zimtstange, 2 Lorbeerblätter, 2 EL säuerliche rote 
Marmelade, 1 Glas Rotwein

Zubereitung: Blaukraut putzen, vierteln und vom Strunk befreien, fein 
hobeln. Die Butter in einem großen Topf schmelzen, Zucker darin kara-
mellisieren. Eine Zwiebel und die Äpfel fein würfeln und darin andüns-
ten, dann das Blaukraut dazugeben und kurz andünsten. Mit dem Essig 
ablöschen, dann etwas Brühe dazugeben. Salzen, die zweite Zwiebel 
halbieren und mit Nelken bespicken, Zimtstange und Lorbeerblätter hin-
zugeben. Ungefähr 30-45 min köcheln lassen. Die rote Marmelade und 
Rotwein unterrühren. Vor dem Servieren die gespickten Zwiebel, das 

Albaching (jn) - Jetzt im Januar 
ist es Zeit, das vergangene Gar-
tenjahr zu ref lektieren. Hinter 
uns liegen Monate in denen wir 
gesät, gepflanzt und geerntet ha-
ben. Doch bedeutet ein Garten 
nicht viel mehr als das? Wir fin-
den Ausgleich und Erholung. Wir 
können uns „erden“, den Takt der 
Natur und die Jahreszeiten inten-
siv erleben. Das schenkt uns Aus-
gleich und Erholung.
Zugegeben, manche Gartenarbeit 
wird zur Herausforderung, doch 
jedes neue Jahr gibt es eine neue 
Chance aus Fehlern zu lernen 
und andere Wege zu gehen. Da 
kommt der Gartenbauverein ins 
Spiel. Wir bieten immer wieder 
Möglichkeiten sich über Erfah-
rungen auszutauschen und bei In-
fo-Veranstaltungen neue Impulse 
zu geben, in Kursen Fachwissen 
anzueignen oder sich kreativ mit 
der Natur zu beschäftigen. Auch 
für die Kinder überlegen wir, im 
Rahmen des Ferienprogramms, 
ihnen die Natur näher zu bringen 
und ihr Interesse und Wertschät-
zung zu wecken.
Viel Energie stecken wir als Gar-
tenbauverein, auch in die naturna-
he Gestaltung der Gemeinde. In 

erster Linie wollen wir blumenrei-
che Schönheiten für unseren Ort, 
aber wir legen viel Wert darauf, 
Lebensräume zu schaffen, Le-
bensräume für Mensch und Natur. 
In den letzten Jahrzehnten haben 
wir doch gelernt, dass die Natur 
nicht nur für uns da ist, sondern 
dass wir Menschen ein Teil dieser 
Natur sind, der Einklang uns allen 
gut tut und Zukunft verspricht.
2026 gibt’s unseren Obst- und 
Gartenbauverein 120 Jahre lang. 
Ein Geburtstag, den wir gebüh-
rend feiern werden, aber nicht in 
einem Festakt, sondern in vielen 
verschiedenen Veranstaltungen 
über das ganze Gartenjahr ver-
teilt. Ab März wird unser neues 
Programm dazu fertig sein. Bitte 
fühlen sie sich alle herzlich einge-
laden, auch als Nichtmitglied.
Ich möchte mich an dieser Stelle 
im Namen der Vorstandschaft bei 
allen unseren Vorgängern und 
Vordenkern, für ihr Engagement, 
die Zeit, die Energie, die Begeiste-
rung bedanken, die ihr für diesen 
wunderbaren Verein eingebracht 
habt. Vielen herzlichen Dank.

Johanna Neuwieser
Vorsitzende

120-Jähriges und viele Aktionen
Obst- und Gartenbauverein feiert über das Jahr

Gemüse für das neue Gartenjahr
„Jack the little” und „Hokkai Green”

Albaching (jn) - Zwei Tipps für 
das kommende Gartenjahr:
Kürbis „Jack the little“: Ein klei-
ner faustgroßer Kürbis mit nussig-
süßem Aroma. Die Schale kann 
man mitessen. Der Kürbis eignet 
sich zum Füllen oder alle ande-
ren Kürbis-Rezepte. Die Pflanze 
rankt munter über Zäune oder 
Beete.
Aussaat in Töpfen April - Mai, 
Pflanzung ab Mitte Mai in humo-
ser Erde.

Edamame-Sojabohne „Hokkai 
Green“: für alle Pflanzen- Ei-
weiß- Suchenden. Diese Edama-
me Sorte hat besonders schöne 
Hülsen und große Körner. Die 
Pflanze ist standfest und kompakt 
und unkompliziert. Diese Sorte 
hat ein gutes Ertragspotential und 
einen feinen, vollmundigen, nus-
sigen Geschmack.
Aussaat: im Mai – Juni direkt ins 
Beet.

Kickernachtturnier zum 14. Mal
Traditionelles Turnier am Samstag 10. Januar

Albaching (gm) - Das traditionel-
le Kickernachtturnier findet am 
Samstag 10. Januar bereits zum 
14. Mal statt. Um 17 Uhr beginnt 
die Auslosung im Sportheim. Wie 
immer ziehen die Teilnehmer eine 
Mannschaft aus dem Topf und 
werden so einem Partner zugelost, 
mit dem eine Hinrunde der „Bun-
desliga” gespielt wird, also jeder 
gegen jeden. Anpfiff ist um 18 
Uhr, das Turnierende nach 1 Uhr.
„Aktive Kicker” fanden sich für 

dieses Turnier erfreulicherweise 
sehr schnell, eine Anmeldung ist 
nicht mehr möglich. Fans und Zu-
schauer sind willkommen.
Teilnehmende und Gäste können 
sich am Brotzeitstand stärken und 
für ausreichend Getränke ist auch 
gesorgt. Zu späterer Stunde wird 
die Bar eröffnet.
Der Förderverein des SV Alba-
ching als Veranstalter freut sich 
auf eine sportliche Nacht an den 
Kickertischen.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79

Münchener Boulevard Möbel GmbH
Steinbuchstraße 3 | 83539 Forsting

Telefon +49 (0) 80 94 / 90 93 44
Mobil +49 (0) 171/21 51 897

walter.schiller@mbm-moebel.de
www.mbm-lagerverkauf.de

www.mbm-moebel.de

seit 1954

Gartenmöbel zu Sonderpreisen
Hochwertige

Lorbeerblatt und die Zimtstange 
entfernen.
Selbstgekochtes Blaukraut ist vit-
aminreicher und aromatischer als 
die Variante im Glas. Traut euch, 
unsere Omas würde es freuen.

Gutes Gelingen und
Guten Appetit
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Über 100 Mitglieder feiern Weihnachten
Sportverein lud nach Kalteneck ein - Nikolaus „las die Leviten”

Albaching (gg) - Etwas unge-
wöhnlich begann die Weihnachts-
feier des SV Albaching: Der Kas-
sier Günter Ganslmeier begrüßte 
die Gäste und führte durch den 
Abend, da beide Vorstände krank-
heitsbedingt ausfielen.
Dennoch wurde es eine gemütli-
che Weihnachtsfeier mit Bildern 
vom vergangen Jahr und so aller-
lei Höhepunkten.

Quiz und
Nikolaus

So begann der Abend mit dem tra-
ditionellen Weihnachts-Quiz von 
Helmut Maier. Bei der Schätzfra-
ge, wieviele Treppenstufen sich 
im Sportheim befinden und wie-
viele Pflastersteine von der neu-
en Stockbahn schon beschädigt 
sind, gaben 105 Mitglieder ihre 
Stimme ab. Die drei Gewinner 
Thomas Gäch, Kevin Kleindienst 

und Anton Ringlstetter hatte die 
Antwort parat: 43 Treppenstufen. 
Die Zusatzfrage - 29 beschädigte 
Pflastersteine - entschied noch 
über die Platzierung.
Im Anschluss an das Quiz beka-
men die Anwesenden noch Besuch 
vom Nikolaus, der zwar viel Posi-
tives, aber auch so manche Rüge 
in seinem Buch fand. So sollten 
sich doch in allen Abteilungen 
nicht immer nur die Gleichen bei 
Wartungsarbeiten an den Sport-
anlagen beteiligen. Da darf sich 
gerne jedes Mitglied beteiligen. 
Auch die Trainingsbeteiligung 
dürfte gerne noch besser werden.
Doch durchgehend war der Niko-
laus mit dem Sportverein sehr zu-
frieden. Schöne Anlagen und viel 
Fleiß beim Erhalt dieser, beschei-
nigte der heilige Mann. Aber auch 
so Manches konnte der Nikolaus 
mit Humor sehen. Wie zum Bei-
spiel das Glück eines Rennrad-

Für langjährige Mitgliedschaft wurden geehrt: (hinten v.l. Micha-
el, Günther und Gerhard Mittermeier (je 25 Jahre), Stefan Frie-
singer (40), Ralf Wagner (25), Georg Edlbergmeier (50), (vorne) 
Kassier Günter Ganslmeier, Christian Rinner (25), Alfred Traut-
beck Abteilungsleiter Fußball sowie Bernhard Mayer (40).

Foto: Thomas Gäch

Die Sieger des Weihnachts-Quiz. Helmut Maier (links) übergab 
die Preise an (v.l.) Thomas Gäch, Kevin Kleindienst und Anton 
RInglstetter.          Foto: gg

Der Nikolaus freute sich über die Entwicklung bei den Radsport-
lern. Es konnten einige junge Mitglieder gewonnen werden.

fahrers, der den Sattel währen der 
anstrengenden Bergfahrt verloren 
hatte. Er bemerkte es noch glück-
licherweise, bevor er sich wieder 
hinsetzte. 
U n d  d e m  Vo r s t a n d  d e r 
Stockschützen schlug der Niko-
laus vor, doch einfach nur Forstin-
ger Bier ohne Etiketten zu kaufen 
und zu den besonderen Zeiten 
dann entsprechende Aufkleber 
selbst anzubringen. Dann gibt es 
nicht immer das Problem wieviel 
„Kirtabier” oder „Weihnachts-
bier” gekauft werden muss.
Zufrieden und mit viel Applaus 

begleitet verließ der Nikolaus die 
Versammlung mit besten Weih-
nachtsgrüßen.
Im Anschluss gab es noch die Eh-
rung der langjährigen Mitglieder, 
bevor die langersehnte Tombola 
gestürmt wurde.
Mit viel Zeit zum Ratschen und 
Diskutieren war es dieses Jahr 
wieder eine schöne Weihnachts-
feier der Sportler. Günter Gansl-
meier bedankte sich noch bei den 
aktiven und passiven Mitgliedern 
und allen Funktionären und lud 
zum gemütlichen Ausklang des 
Abends ein.
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Wenn man in der Orts- und 
Pfarrchronik sowie in alten Na-
senbach-Magazinen uns Vereins-
Festschriften blättert, finden sich 
eine ganze Reihe an Jubiläen für 
das neue Jahr.

220 Jahre 
Schulstiftung

Für das Jahr 1806 findet sich die 
Nachricht, dass Albachings Pfar-
rer Thomas Bauer in diesem Jahr 
mit seinem zusammengesparten 
Privatvermögen eine Schulstif-
tung (Urkunde vom 2. Februar 
1806) gegründet hat, die allen 
Schülern die notwendigen Bücher 
und Schreibmaterialien finanzie-
ren sollte. 
Zusätzlich gab es Stipendien für 

f leißige Kinder aus armen El-
ternhäusern. Seit 1802 gab es in 
Bayern eine sechsjährige Schul-
pflicht, allerdings wurde sie nicht 
immer und überall lückenlos 
durchgesetzt. Zum einen waren 
viele Bauern davon nicht begeis-
tert, zum anderen fehlte es oft an 
finanziellen, baulichen und orga-
nisatorischen Voraussetzungen 
(siehe Ortschronik auf Seite 65 
und 90-99).  
Vor genau 200 Jahren, also im 
Jahr 1826, finden sich in den Auf-
zeichnungen von Pfarrer Johann 
Baptist Käser gleich mehrere in-
teressante Nachrichten. So traten 
nach Ostern 39 Anfänger in die 
Werktagsschule ein, die Gesamt-
schülerzahl betrug 139 und war 
damit auf Rekordhöhe.  Im Juli 
gab es laut Käser insgesamt drei 
Hagelschauer, die große Teile der 
Ernte vernichteten und zu Armut 
und Hunger führten.

Kein Erfolg mit
Seidenraupen

Außerdem hat Pfarrer Käser im 
Jahr 1826 versucht, eine Seiden-
raupenzucht in Albaching einzu-
richten. Zu diesem Zweck hat er 
Maulbeerbäume und Sträucher 
angepflanzt, da die Blätter dieser 
Bäume das bevorzugte Futter der 
Seidenraupen sind. Pfarrer Käser 
lag damit im Trend der Zeit, da ab 
den 1820er Jahren versucht wur-
de, die Herstellung von Seide in 
Bayern zu etablieren. 
Allerdings war die Seidenraupen-
zucht in Bayern und auch in Al-
baching nicht erfolgreich. (siehe 
Ortschronik Seite 105). Am 16. 

Januar 1876, also vor 150 Jahren, 
wurde der Krieger- und Soldaten-
verein Albaching gegründet. Er 
stellte sich zur Aufgabe, die gefal-
lenen Soldaten mit Gedenkfeiern 
zu ehren und die kranken Kriegs-
veteranen zu unterstützen.
Zwei Ereignisse kann man zum 
Jahr 1906 finden. Vor 120 Jahren 
wurde nämlich der Obst- und Gar-
tenbauverein in Albaching gegrün-
det. Im Nachbarort Rechtmehring 
steht die Gründung der Bäckerei 
Daumoser in den Archiven.
Vor mittlerweile 70 Jahren, also 
im Jahr 1956, wurde die Katholi-
sche Landjugendbewegung Alba-
ching (KLJB) gegründet. Durch-
geführt wurde die Gründung beim 
Christkönigfest am 25. November  
1956 durch Pfarrer Leonhard 
Lenz (im Amt seit 1955) und Ka-
plan Mooshuber. Die ersten Vor-
stände waren Josef Beranek und 
Resi Neuwieser.
Am 18. Februar 1986, also vor 40 
Jahren, wurde im Gasthaus Edho-
fer der Albachinger Bürgerverein 
gegründet (siehe auch Ortschro-
nik Seite 251-253). Zum ersten 
Vorstand wird Initiator Fritz 
Schillhuber gewählt. Zur Vorge-
schichte: Einige Jahre nach der 
Eingemeindung zu Pfaffing im 
Jahre 1978 gab es viel Unmut über 
das Vorgehen der Deutschen Post. 
Im Juni 1985 wurde nämlich der 
Poststempel „Pfaffing an der Attel 
2“ für Albaching eingeführt, der 
Ortsname Albaching verschwand 
also aus der Anschrift. Viele 
Haushalte schickten ihre Post mit 
dem Vermerk „Falsche Anschrift“ 
wieder zurück.  
Nach intensiven Bemühungen 
wurde Albaching am 1. August 

Seidenraupen und vier Vereinsgründungen
Eine Vorschau auf die Jubiläen des neuen Jahres 2026

Albaching (fk) - Eine ganze Reihe von Jubiläen gibt es für 
Albaching im Jahr 2026. So jährt sich die Gründung von 
Veteranenverein (150  Jahre), Obst- und Gartenbauverein 
(120), Bürgerverein (40) und Theaterverein (40). Ebenfalls 
ein Gründungsjubiläum steht bei der Katholischen Landju-
gend (70 Jahre) an. Diese ist zwar kein eingetragener Verein, 
aber aus dem dörflichen Leben nicht wegzudenken.  

Jubiläen 2026:
1806: Gründung der Schulstif-
tung durch Pfarrer Bauer.

1826: Schülerzahl auf Rekordhö-
he, drei Hagelschauer, Seiden-
raupenzucht.

1876: Gründung des Veteranen-
vereins Albaching.

1906: Gründung Gartenbauver-
ein in Albaching und Bäckerei 
Daumoser in Rechtmehring.

1956: Gründung der KLJB Alba-
ching.

1986: Gründung von Bürgerver-
ein und Theaterverein.

1996: Die gemeinsame Klär-
anlage mit Rechtmehring wird 
in Betrieb genommen und der 
Wertstoffhof wird eröffnet.

1987 postalisch wieder selbst-
ständig unter „8098 Albaching“. 
Der erste große Erfolg für den 
Bürgerverein, der im Jahre 2006 
nach 20jährigem Bestehen wieder 
aufgelöst wurde.
Nur ein paar Monate später, am 
4. November 1986, wurde dann 
der Theaterverein gegründet. Die 
anfangs 16 Mitglieder wählten 
Sebastian Friesinger aus Schacha 
zum ersten Vorstand. Der Verein 
wurde im Jahr 1996 um eine Mu-
sikabteilung erweitert.
Ebenfall im Jahr 1986 wurde das 
neue Leichenhaus fertiggestellt. 
Die Einweihung durch Pfarrer 
Gabor und Diakon Wimmer er-
folgte am 9. November 1986. Bei 
der Erstellung machte sich beson-
ders der damalige Gemeinderat 
und Maurermeister Franz Sanftl 
verdient. Der Neubau wurde er-
forderlich, weil das alte Leichen-
haus von 1958 auf der Nordseite 
des Pfarrhauses nicht mehr den 
Erfordernissen der Zeit entsprach. 
(Nb-Magazin, Okt. 2022).

Die Einladung für die Gründungsversammlung der Bürgerverei-
nigung war von Pfarrer Gerhard Gabor unterzeichnet. Er zählte 
damals zu den Initiatoren und Unterstützern der Selbstständig-
keit Albachings.       Grafik: Ortschronik (S. 251)

Ärgernis: Der Verlust des Orts-
namens „Albaching” in der 
Anschrift und damit auch im 
Poststempel.  
     Grafik: Ortschronik (S. 251)
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Ketten zum Jahresendspurt neu verteilt
Königsschießen bei der Schützengesellschaft im Dezember

Die neuen Schützenkönige (v.l.): Sebastian Friesinger jun., Va-
lentin Zacherl, Jonathan Kanowski und Anton Mayer.

Klaus Barth überreicht die 
Königsscheibe für den bes-
ten Einzelschuss an Theresia 
Barth.

Albaching (ju) – Im Dezember 
wurden die Könige in den einzel-
nen Disziplinen gesucht. An drei 
Abenden haben viele ihr Glück für 
ein perfektes Ergebnis versucht.
Am Freitag, 19. Dezember trafen 
sich rund 30 Schützen im Wirts-
haus Kalteneck, um zusammen 
mit den Schützenmeistern die 
neuen Könige für 2026 zu ehren.

Kanowski wieder
Jugendkönig

Als alter und neuer Jugendkönig 
durfte Jonathan Kanowski die 
Kette behalten, Wurst- und Bre-
zenkönig wurden Thomas Barth 
und Theresia Barth.
Bei den Pistolenschützen sicherte 
sich Anton Mayer die Königsket-
te mit einem 28,2 Teiler vor Fritz 
Bachmeier und Herbert Birkmai-
er. In der Disziplin Zimmerstut-
zen mischten die Schützenmeister 
kräftig mit. Sebastian Friesinger 
jun. schoss einen 21,4 Teiler und 
darf ab sofort die Kette tragen. 
Andreas Purtz und Matthias 
Pöschl freuten sich über Wurst 
und Brezen.

Der neue Luftgewehr- und damit 
Hauptkönig ist Valentin Zacherl 
mit einem 16,2 Teiler vor Andreas 
Purtz und Fritz Bachmeier.
Vom Vorjahreskönig Klaus Barth 
wurde außerdem wieder eine 
handbemalte Holzscheibe für den 
besten Einzelschuss gestiftet. Die-

se sicherte sich mit einem tollen 
Treffer die Jungschützin Theresia 
Barth.
Nach den Ehrungen ließen die 

Schützen den Abend gemütlich 
ausklingen und so manche Wurst 
und Breze wurde gleich noch ver-
speist.

Albaching (ju) - Am 27. Dezem-
ber fand die traditionelle Christ-
baumversteigerung der Schützen 
statt. Christoph Reithmeier führte 
als Versteigerer im gut besuchten 
Saal des Gasthauses Steinacker 
durch den Abend. Neben dem 
heiß begehrten „Giebel” gab es 

Versteigerung bei den Schützen
Christoph Reithmeier leitete durch den Abend

Versteigerer Christoph Reith-
meier (links) wurde von Mar-
kus Betzl unterstützt.
auch allerlei Nützliches und Ess-
bares zu ersteigern.
Die Vorstandschaft der Schützen-
gesellschaft bedankt sich herzlich 
bei den ortsansässigen Firmen für 
die vielen Sachspenden und bei 
Allen für die Teilnahme an der 
Versteigerung und den gemütli-
chen Abend.
Damit endete das Jahr für die 
Schützen. Ab dem 9. Januar fin-
det wieder jeden Freitag der Ver-
einsabend im Schützenheim statt. 
Als nächster wichtiger Termin 
steht im Februar die Jahreshaupt-
versammlung an.

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung
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Schützen

Ab 9. Januar wird wieder jeden 
Freitag ab 19 Uhr im Schützen-
heim beim Vereinsabend ge-
schossen.

Die Jahreshauptversammlung 
des Schützenvereins findet am 
Freitag, 20. Februar um 20 Uhr 
im Wirtshaus Kalteneck statt. Auf 
der Tagesordnung stehen die üb-
lichen Berichte, sowie Neuwahlen 
der Vorstandschaft.

Nb-Verein
Die Jahreshauptversammlung 
des Nasenbach-Vereins fi ndet am 
Freitag, 6. Februar um 19 Uhr 
in Flecklhäusl statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen die üblichen 
Berichte und die Neuwahlen der 
Vorstandschaft.

Jagdgenossenschaft
Albaching

Die Albachinger Jäger laden ganz 
herzlich zum Rehessen ein. Am 
Donnerstag, den 22. Januar um 
20 Uhr gibt es beim Wirt in Kal-
teneck ein Rehragout. Eingeladen 
sind alle Jagdgenossen, natürlich 
mit Begleitung. Auf Euer Kom-
men freuen sich die Albachinger 
Jagdpächter.

Sichtlich erfreut waren die Kinder über ihre neuen Rucksäcke 
für die Sportsachen.       

Rucksäcke an Kinder gespendet
Fa. Huber Transport & Logistik erfreut Kicker

Albaching - Vor sechs Jahren hat-
te die Huber Transport & Logistik 
GmbH bereits allen Jugendspie-
lern und Betreuern der Fußballab-
teilung des SV Albaching Ruck-
säcke und Taschen spendiert. Nun 
kam das ortsansässige Unterneh-
men erneut auf die Jugendleitung 
zu und bot ihre fi nanzielle Unter-
stützung an. Der Verein freut sich 
sehr, dass die jungen Fußballer 

und Trainer ihre Fußballschuhe, 
Schienbeinschoner, Trinkfl aschen 
und alles, was dazu gehört, nun 
in neuen roten Rucksäcken und 
Sporttaschen mit Vereinslogo, 
eigenem Namenskürzel und dem 
Logo des Sponsors zum Sport-
platz bringen.
Herzlichen Dank dafür an den 
Sponsor

Karl Seidinger

Die  Jahreshauptversammlung 
der Stockschützen des SV Al-
baching fi ndet am 30. Januar um 
19:30 Uhr im Stockheim statt.
Auf der Tagesordnung stehen 
die Berichte der Vorstandschaft 
sowie der Kassen- und Reviso-
renbericht. Im Anschluss wird die 
Abteilungsleitung neu gewählt.
Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen.

Stockschützen

Abteilungsleiter Wilhelm Oberland gratulierte dem Turniersie-
ger (v.l.): Nikolaus Wagenstetter (3. Platz), Christian Bauer (1. 
Platz) und Hans Edenharder (2. Platz).

Turniersieg für Christian Bauer
Edenharder und Wagenstetter auf Platz 2 und 3

Albaching (gm) - Das alljährliche 
Preisschafkopfen der Abteilung 
Stock des SV Albaching fand die-
ses Mal nicht zwischen den Fei-
ertagen statt, sondern wurde am 
Samstag, 3. Januar abgehalten. 
Gespielt wurde an zehn Tischen 
in zwei Runden, die Punkte wur-
den im bekannten Turniermodus 
verrechnet.
Den Turniersieg holte sich Chris-
tian Bauer aus Kalteneck mit 64 
Pluspunkten mit einem deutlichen 
Vorsprung vor seinen Verfol-
gern. Platz Zwei wurde anhand 
der gespielten Solos bestimmt. 

Hans Edenharder und Nikolaus 
Wagenstetter hatten beide 37 
Pluspunkte vorzuweisen. Eden-
harder hatte mit neun gespielten 
Solos die Nase vorn und verwies 
Wagenstetter mit acht gespielten 
Solos auf Platz Drei.
Abteilungsleiter Wilhelm Ober-
land überreichte bei der Sieger-
ehrung Geschenke für die drei 
Bestplatzierten und dankte allen 
Beteiligten für die Teilnahme. 
Ein Dank geht auch an das Team 
in der Küche für die Bewirtung 
während des Turniers.
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Albaching (ah) - Am Samstag, 7. 
Februar lädt die Feuerwehr Al-
baching herzlich zu einer beson-
deren Feuerlöscher-Aktion ein. 
Beginn ist um 9 Uhr, Treffpunkt 
ist das Feuerwehrhaus Albaching.
Bei dieser Veranstaltung haben 
Interessierte die Möglichkeit den 
richtigen Umgang mit Feuerlö-
schern praxisnah zu erlernen. 
Dafür werden alte Feuerlöscher 
verwendet, mit denen unter Anlei-
tung geübt werden kann. Ziel ist 
es, Hemmungen abzubauen und 
Sicherheit im Ernstfall zu gewin-
nen. Das Angebot richtet sich an 
jedermann, besonders aber auch 
an Hausfrauen und Personen, die 
im Alltag selten mit solchen Situ-
ationen konfrontiert sind.

Für eine realistische Übungssitua-
tion sorgt das kontrollierte Anzün-
den alter Christbäume, an denen 
das Löschen praktisch demonst-
riert wird. Dadurch ist die Aktion 
nicht nur lehrreich, sondern auch 
spannend zum Zuschauen – ins-
besondere für Kinder, die so ei-
nen interessanten Einblick in die 
Arbeit der Feuerwehr erhalten.
Um besser planen zu können, wird 
um Anmeldung bei Josef Frie-
singer gebeten. Die Feuerwehr 
Albaching freut sich auf viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
sowie auf einen informativen und 
abwechslungsreichen Vormittag 
rund um das Thema Brandschutz.

Umgang mit dem Feuerlöscher
Feuerwehr Albaching lädt zu Übung ein

Mit dem Jubiläums-Dartturnier 
wurde ein besonderes Kapitel der 
Turniergeschichte gefeiert. Zehn 
Jahre nach der ersten Austragung 
stand nicht nur das Jubiläum im 
Mittelpunkt, sondern vor allem 
der sportliche Wettkampf, der 
von Beginn an auf hohem Niveau 
geführt wurde. In einer konzent-
rierten, zugleich aber angenehm 
geselligen Atmosphäre trafen sich 
zahlreiche Spieler, um den Jubilä-
umssieger zu ermitteln.

Hohe Qualität
im „Floripally”

Bereits in der Gruppenphase zeig-
te sich, dass das Teilnehmerfeld 
ausgeglichen und leistungsstark 
besetzt war. Viele Begegnungen 
verliefen eng, einzelne Legs ent-

Ein Jahrzehnt sportlicher Dart-Leidenschaft
Matthias „Freestyler” Bareuther holt sich den Sieg beim 10. BDO-Jubiläumsturnier

schieden über Weiterkommen 
oder Ausscheiden. Die Spieler 
präsentier ten sich fokussiert, 
taktisch diszipliniert und mit ei-
ner beachtlichen Treffsicherheit 
auf die entscheidenden Felder. 
Unterstützt wurde dies von einer 
lebhaften, aber fairen Zuschau-
erkulisse, die für eine positive 
Turnierstimmung sorgte. Die 
sprichwörtlich „hopfenhaltige 
Atmosphäre“ trug ihren Teil dazu 
bei, ohne den sportlichen Rahmen 
zu verlassen.

Bruderduell
im Finale

Mit fortschreitendem Turnier 
nahm die Spannung weiter zu. 
In der K.O.-Phase steigerten sich 
Tempo und Präzision, Fehler wur-

Albaching - Das BDO-Turnier am 6. Dezember war das 
zehnte Turnier dieser Art. Bei diesem Jubiläumsturnier ging 
es zurück zu den Wurzeln, Austragungsort war deshalb das 
Feuerwehrhaus. Der sportliche Wettkampf bewegte sich auf 
einem hohen Niveau, den Turniersieg holte sich am Ende 
Matthias „Freestyler” Bareuther vor seinem Bruder Chris-
tian „The Blade”. Den dritten Platz belegte Andreas „The 
Gladiator” Heinz.

Konnte sich über den Turniersieg beim zehnjährigen Jubiläum 
freuen: Matthias „Freestyler” Bareuther.

den seltener und konsequenter be-
straft. Besonders Matthias „Free-
styler“ Bareuther überzeugte mit 
variantenreichem Spiel, ruhiger 
Ausstrahlung und hoher Kons-
tanz. Er präsentierte sich über das 
gesamte Turnier hinweg souverän 
und erreichte verdient das Finale.
Dort traf er auf Christian „The 
Blade“ Bareuther, der sich mit 
klar strukturiertem Spiel und 
präzisen Würfen bis ins Endspiel 
vorgearbeitet hatte. 
Im Finale setzte sich Matthias Ba-
reuther schließlich deutlich durch 
und sicherte sich den Turniersieg. 
Platz zwei für Christian Bareuther 
unterstrich dessen starke Turnier-
leistung.
Den dritten Platz belegte Andreas 
„The Gladiator“ Heinz, der ins-
besondere durch Kampfgeist und 
Durchhaltevermögen überzeugte. 

Nach einem intensiven Spiel um 
Platz drei durfte auch er sich ver-
dient auf dem Podium einreihen.
Eine besondere Anekdote zum 
Abschluss: Die drei Erstplatzier-
ten nahmen symbolisch die Dart-
scheibe mit, auf der das Jubiläum-
sturnier entschieden wurde – ein 
passendes Erinnerungsstück an 
einen besonderen Turniertag.
Das BDO 10. Jubiläums-Darttur-
nier zeigte eindrucksvoll, wie sich 
sportlicher Ehrgeiz, Fairness und 
Gemeinschaft über ein Jahrzehnt 
hinweg entwickelt haben. Ein 
würdiger Rahmen für ein Jubilä-
um – und eine starke Grundlage 
für die kommenden Jahre.
Ein Dank an dieser Stelle an die 
fl eißigen Helfer im Hintergrund.

Herbert Haslsteiner

G e f l ü ge l , E i e r,
Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de
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Ein Dankeschön und Termine
Abschlusssitzung der kfd im Dezember

Albaching - In der Abschlusssit-
zung der kfd-Albaching wurde 
über die Spendenverteilung wie 
folgt beschlossen: Die Pfarrbüche-
rei Albaching erhält 250,- Euro, 
der Jakobus Hospizverein Rosen-
heimer 200 sowie die Lichtblick 
Seniorenhilfe 250 Euro. Für die 
Aktion für Leben werden 50 und 
für den Frauen-Notruf „Mavia” 
Rosenheimer 250 Euro gespendet. 
Außerdem gibt es einen Zuschuss 
in Höhe von 100 Euro für Sitzkis-
sen für den Chor-Proberaum. St. 
Bonifaz München erhält für die  
Obdachlosenhilfe 200 und der 
Seniorenverein Albaching 100 
Euro.
Die Vorstandschaft der kfd möch-
te sich bei allen Helfern bedan-
ken, die beim Christbaumschmü-
cken mitgeholfen haben. 

Im Anschluss an das Engelamt 
am 16. Dezember verteilte die 
Frauengemeinschaft wieder Ap-
felpunsch mit Lebkuchen. Das 
kalte Wetter hielt die Kirchenbe-
sucher nicht davon ab, sich noch 
auf einen Ratsch im Pfarrhof zu 
versammeln. 
Und noch ein Hinweis auf die 
Stadtführung „Mit der Trambahn 
durch München”. 
Diese findet am Samstag, 24. 
Januar von 10 bis 12 Uhr statt. 
Treffpunkt ist „Unter dem Karls-
tor” in München. Die Kosten be-
tragen 2 Euro pro Person (Nicht-
Mitglieder 5 Euro). Referentin ist 
Margit Riemerschmid.
Der Anmeldeschluss ist am 21. Ja-
nuar bei der Kfd-Geschäftsstelle 
in München Telefon 089 890671-
60.

Die erste Wanderung 2026 mit 
Elisabeth Sanftl findet am 16. Ja-
nuar statt. Treffpunkt ist um  14 
Uhr am Sportplatz, Anschließend 
Weiterfahrt nach Ebrach.

Frauen

Pfarrbrief an alle Haushalte?
Leserbrief von Reinhold Lindner

„Pfarrbrief - an alle katholischen 
Haushalte!” 
So steht es in der November Aus-
gabe des Nasenbachs Magazin. 
Verteilt wird der Pfarrbrief dann 
wieder zum vierten Advent an alle 
„katholischen Haushalte“!?
Mir persönlich stellt sich die 
Frage, warum nur an alle ka-
tholischen Haushalte! Hat es mit 
Einspar-Maßnahmen oder … zu 
tun? Ich habe beim Durchblättern 
und Lesen des Pfarrbriefes nichts 
gefunden was nicht jede Alba-
chingerin und jeder Albachinger 
wissen dürfte. Sind die Berichte 
nur für katholische Christen ge-
schrieben? Das wäre für mein 
Glaubensverständnis nicht in 
Ordnung und würde viele An-
dersgläubige ausschließen. Dazu 

ist mir ein Bericht in der Januar/
Februar Ausgabe der kfd Zeitung 
junia besonders aufgefallen, den 
ich hier gerne zitierten möchte: 
Im kfd-Leitbild heißt es:  „Frauen 
der kfd sind im Glauben verbun-
den. Wir lernen und handeln öku-
menisch und mit Frauen anderer 
Religionen. In einem Raum der 
christlichen Spiritualität finden 
Frauen Inspiration. Wir gestal-
ten die Kirche der Zukunft- eine 
Gemeinschaft, die sich wandelt 
und gerechte Teilhabe für alle 
ermöglicht“. Dieser Aussage 
kann ich aus ganzem Herzen und 
besten Gewissen zustimmen und 
anfügen: „Denken und handeln 
Frauen anders als Männer? Für 
mich gilt das nicht!

Das nächste Treffen der Cursil-
logruppe findet am Sonntag, 18. 
Januar um 17 Uhr im Gemeinde-
raum zu einem gemeinsamen Bi-
belgespräch statt. Ganz herzliche 
Einladung an alle Interessierten.

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04

Landjugend

Die Jahreshauptversammlung 
der KLJB Albaching findet am 
Sonntag, 18. Januar um 19 Uhr im 
Bürgersaal statt.
Auf der Tagesordnung stehen die 
üblichen Berichte der Vorstand-
schaft und die Neuwahlen. Auf 
zahlreiches Erscheinen freut sich 
die Vorstandschaft der Landju-
gend. 
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Albaching (amj) - Auch dieses 
Jahr beteiligte sich Albaching 
wieder an der Aktion „Junge Leu-
te helfen”. Gesammelt wurde am 
Samstag, 6. Dezember.

Infoveranstaltung
zur Sammelaktion

Bereits einige Tage vorher fand 
im Gemeindesaal eine Infoveran-
staltung statt. Rupert Zeltsberger 
von „Junge Leute helfen” berich-
tete von den Erfahrungen der ver-
gangenen 33 Jahre, in denen nun 
bereits die Aktion in die Balkan-
länder und aktuell auch für die 
Ukraine durchgeführt wird. Er 
nahm die Anwesenden mit auf die 
Fahrten und berichtete von den 
Transporten, Erlebnissen, Freu-
den und Sorgen der Menschen vor 
Ort.
Am Sammeltag wurden wie-
der sehr viele Sachspenden wie 
Kleidung, Schuhe, Lebensmittel, 
Spielsachen und Geldspenden ab-
gegeben.
Bei optimalem Winterwetter 
fanden bei Kaffee, Tee, Lebku-

chen und Keksen zahlreiche gute 
und interessante Gespräche statt. 
Gleich noch am Sammeltag fuh-
ren wir die Spenden der Balkan- 
und Ukrainehilfe zum Sammella-
ger nach Obing.
An der gesamten Aktion betei-
ligten sich über 135 Gemeinden 
in Südostbayern. Rund 700 frei-
willige Helfer, meist Jugendliche, 
unterstützten die Aktion. Insge-
samt wurden wieder über 23.000 
Pakete umgeladen. Geplant 
sind ganzjährig wöchentliche 
Hilfstransporte mit lebenswichti-
gen Nahrungsmitteln.

Spenden auch
per Überweisung

Dazu kann auf das Spendenkon-
to von „Junge Leute helfen e.V.” 
IBAN DE60 7016 9524 0000 
3173 81 beim Bankhaus RSA ein-
gezahlt werden. Bei Angabe der 
Adresse wird gerne eine steuer-
lich absetzbare Spendenquittung 
erstellt.
Weitere Auskünfte erteilt Orga-
nisationsleiter Hubert Zeltsberger 

Einige Helfer bei der Sammelaktion für „Junge Leute helfen”.

unter Tel. 0175 8509630. Nähere 
Informationen mit zahlreichen 
Bildern sind im Internet unter 

www.junge-leute-helfen.de zu 
fi nden.

Sammelaktion der MMC am 6. Dezember
23.000 Pakete bei „Junge Leute helfen” in Südostbayern geschnürt

Die jungen Darsteller zeigten ihr Können bei dem Krippenspiel 
in der Pfarrkirche.

Herbergssuche in Kindermette
Schöner Gottesdienst für Jung und Alt

Albaching (kb) - Unter einem 
guten Stern stand dieses Jahr auch 
wieder das Krippenspiel im Rah-
men der Kinderchristmette. Nach-
dem sich anfangs nicht so recht 
jemand zur Organisation durch-
ringen wollte, gilt ein großer Dank 
Stefanie und Andreas Köbinger, 
die diese Aufgabe kurzfristig 
übernommen haben. Ebenso den 
mitwirkenden Kindern, die mit 
großer Begeisterung und Engage-
ment in der kurzen verbleibenden 
Zeit die Weihnachtsgeschichte 

einstudierten. Am Nachmittag des 
Heilig Abends war es dann soweit. 
Direkt nach dem 'Wir warten aufs 
Christkind' der Landjugend füllte 
sich das Gotteshaus mit gespann-
ten Besuchern und Pfarrer Huber 
eröffnete die Feier. Klein und 
Groß verfolgten das Spiel in bay-
rischer Mundart. Sicherlich war 
der eine oder andere auch etwas 
aufgeregt. Belohnt wurde die her-
vorragend gelungene Aufführung 
mit einem großen Applaus.

Kommunionkinder vorgestellt
Fragen und Antworten zu Weihnachten

Albaching (kb) - Im Rahmen des 
Fests der heiligen Familie wurden 
im Pfarrverband die diesjährigen 
Kommunionkinder vorgestellt. 
Gemeinsam mit Pfarrer Huber 
errätselten die Kinder, was so be-
sonders ist an Weihnachten:  Dass 
Gott als kleines Kind in der Krip-
pe zu uns Menschen kommt.
Recht anschaulich erzählte Pfar-
rer Huber den Kindern, dass der 
Geburtstag Jesu - also Weihnach-
ten - eigentlich erst am ersten 
Weihnachtsfeiertag gefeiert wird. 
Aber welchem Heiligen begeg-
net man denn dann am Tag des 
Heilig Abends? Gerne dürfen sie 
das Blatt ihres Abreißkalenders 
vom 24.12. wieder aus dem Pa-
pierkorb fi schen oder im 2026er 
nachsehen. Oder auch einfach nur 
googeln.

Rote Kugeln
am Christbaum?

Und was könnte der Christbaum 
mit den - meist roten - Kugeln 
und den Strohsternen mit all dem 
zu tun haben?
Auf dem Weg zur ersten Heiligen 
Kommunion werden die Kinder 
begleitet von Irina Breunig, Anita 
Schubert, Stefanie Altmann, Jo-
sefi ne Langer, Stefanie Schüssler 
und Silvia Schmid.
Im Anschluss traf sich noch ein 
großer Chor der Heiligen drei Kö-
nige aus den Reihen der Minist-
ranten zur ersten Liedprobe. 

Unter fachkundiger Anleitung von 
Kirchenorganist Kevin Komorek 
wurden - standesgemäß im Raum 
des Kirchenchors - zunächst eini-
ge Übungen zur Lockerung der 
Stimmmuskulatur gemacht und 
anschließend das Drei-Königs-
Lied Stück für Stück durchge-
probt. 

Drei-Königs-Lied
einstudiert

Wer es noch kennt, fühlte sich di-
rekt an den modernen Filmklassi-
ker 'Sister Act' zurückerinnert.
Das Kalenderjahr geht zu Ende, 
aber das Kirchenjahr ist doch 
schon wieder einen Monat alt 
- und wie man sieht, in vollem 
Gange.
Und irgendwo zwischendrin ist 
uns ein Kind geboren - unschein-
bar in einer Krippe im Stall.

Senioren

Der erste Seniorennachmittag 
im neuen Jahr findet am Mitt-
woch, den 14. Januar statt. Be-
ginn ist um 14 Uhr im kleinen 
Gemeinderaum. Auf ein zahlrei-
ches Kommen  freuen wir uns.                   
Herzlichst euer Seniorenteam
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Albaching (amj) - Am Samstag, 6. 
Dezember wurde im Rahmen der 
Sammelaktion nicht nur für „Jun-
ge Leute helfen”, sondern auch 
wieder für die Obdachlosenhilfe 
St. Bonifaz von Frater Emmanuel 
Rotter in München gesammelt. 
Am darauffolgenden Sonntag 
brachten Freiwillige einen mit 
Spenden gefüllten Transporter 
nach St. Bonifaz in München.
Dort wurden sie herzlich von 
Frater Emmanuel begrüßt und 
die gespendete Kleidung wurde 

gleich in die Kleiderkammer zum 
Sortieren gebracht. Frater Emma-
nuel bedankte sich ganz herzlich 
bei seiner Heimatgemeinde für 
die große und tolle Unterstüzung. 
Die MMC-Vorstandschaft be-
dankt sich bei allen Unterstützern, 
Helfern, den Firmen Schreinerei 
Ganslmeier für den Transporter, 
dem Montagebau Betzl für den 
Anhänger und für alle Sach- und 
Geldspenden. 
Ein herzliches Vergelt ś Gott!

Sammlung für St. Bonifaz
Unterstützung für Obdachlosenhilfe

Spende an Pfarrbücherei
Fa. Oettl spendet für neue Bücher

Albaching  - Von der Firma Kfz- 
und Landtechnik Oettl erhielt im 
Dezember 2025 die Kath. öffentli-
che Pfarrbücherei Albaching eine 
Spende in Höhe von 200 Euro, 
worüber sich das Bücherei-Team 

sehr freute. Der Betrag wird für 
den Neukauf von Büchern ver-
wendet. Wir bedanken uns hiermit 
ganz herzlich bei Firma Oettl. 

Roswitha Wimmer

Hauptuntersuchungen:
immer Dienstag vormittags

Dorfstraße 11  
83544 Albaching

Telefon (08076) 225 
Telefax (08076) 8627

info@oettl-albaching.de
www.oettl-albaching.de

Fahrzeuginspektion nach Herstellervorgaben

Fahrzeugreparaturen aller Art

Bremsenservice

Autoverglasung

Unfallinstandsetzung

Reifenservice

Klimawartung

Achsvermessung

Hauptuntersuchung § 29 StVZO

Lack Smart-Repair

Fahrzeugvermittlung

OettlKfz- und 
Landtechnik

GmbH & Co. KG

Sebastiane-Bruderschaft feiert
Gottesdienst und Weißwürst am 20. Januar

Albaching (wfj) - Wie jeden 20. 
Januar ist es auch dieses Jahr wie-
der soweit, alle mit dem Namen 
Sebastian begehen ihren Namens-
tag. Doch in Albaching ist das 
nicht wie bei jedem anderen Na-
men, es ist was Besonderes.
Denn seit einigen Jahrzehnten 
treffen sich an diesem Tag alle 
Sebastians und Wastl aus der 
Umgebung um 9 Uhr zum Sebas-
tianeamt mit Gottesdienst in der 

St. Nikolauskirche Albaching und 
feiern anschließend gemeinsam 
bei einem Weißwurstfrühschop-
pen und einem netten Ratsch ih-
ren Namenstag. Es wäre natürlich 
wieder sehr schön, wenn auch die-
ses Jahr am Dienstag, 20. Januar 
2026, alle Sebastians und Wastl 
der Umgebung kommen würden, 
die hiermit aufs herzlichste einge-
laden sind.
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Spende an „HeimatLichter”
Albaching -  Im Anschluss an das Adventskonzert „Bethlehem 
is überoi” sponserte die kfd Albaching Glühwein und Punsch. 
Die kompletten Einnahmen in Höhe von 419,50 Euro aus 
dem Verkauf der Getränke gingen zu Gunsten der OVB Weih-
nachtsspendenaktion 2025 HeimatLichter.
Die kfd freute sich über einen gelungenen Konzertabschluss, 
mit dem auch ein kleiner Beitrag zu einer großartigen Aktion 
geleistet werden konnte und möchte sich nochmals sehr herz-
lich bei allen Besuchern und Spendern bedanken.

Foto/Text:  Marlies Barth

Bibelgespräch in Cursillogruppe
Text aus dem Lukas Evangelium behandelt

Albaching - „Wenn ihr standhaft 
bleibt, werdet ihr das Leben ge-
winnen!”
Zu Beginn unseres letzten Tref-
fens verteilte Monika Kain-Stürzl 
an alle Teilnehmer den Text des 
Lukas Evangeliums Lk 21, 5-19, 
Wenn ihr standhaft bleibt, werdet 
ihr das Leben gewinnen. 
Die Glaubenden beschäftigten 
sich eingehend mit den Sätzen 
aus dieser Textstelle. Man könnte 
meinen, die Worte dieser Bibel-
stelle wären im „heute und jetzt“ 
geschrieben, denn sie sind heute 
genauso aktuell wie damals. Jesus 
schenkt uns Menschen das Ver-
trauen, dass wir – wenn wir an 

unserem Glauben festhalten – das 
Leben gewinnen werden. Mit dem 
Lied: Meine Hoffnung und meine 
Freude …, Fürbitten der Teilneh-
mer, dem gemeinsamen Vater 
unser und Ave Maria und bestärkt 
mit dem Segen Gottes endete un-
ser Bibelgespräch. 
Wir bedanken uns bei allen, die 
immer wieder an unseren Treffen 
teilnehmen und Zeugnis ablegen 
für unseren Glauben. Gott schen-
ke allen Menschen auch im Neuen 
Jahr das Vertrauen, dass ER uns 
begleitet an allen Tagen.

Anni Lindner

Einen gemütlichen Nachmittag verbrachten die Senioren bei ih-
rer Weihnachtsfeier im Gemeinderaum.             Foto: A. Liebl

Feiern bei Plätzchen und Musik
Seniorenweihnachtsfeier war voller Erfolg

Albaching - Zu der Weihnachts-
feier der Senioren und Seniorin-
nen am 10. Dezember waren zahl-
reiche Gäste erschienen. 
Durch den Nachmittag wurden 
sie von der Gruppe „Soatnhaufa” 
musikalisch begleitet. Und es gab 
auch ein Weihnachtsgeschenk: 
Die Strickfrauen spendeten 150,- 
Euro an die Seniorenarbeit. Ein 

herzliches „Vergelt's Gott” dafür.
Auch die gespendeten selbstgeba-
ckenen Plätzchen von Anni Edl-
bergmeier fanden rege Abnehmer. 
Kurz und gut war es eine schöne 
Adventsfeier und das Organisa-
tionsteam bedankte sich für das 
zahlreiche Erscheinen.

Anna Liebl

KULINARIK EVENTS FEIERN

wirt-kalteneck.de
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Eine alte Tradition lebt wieder auf
„Klopfersingen” mit vier Gruppen - Spende für Melanie

Rechtmehring  - In Rechtmeh-
ring haben sich ein paar Mütter 
zusammengetan, um den advent-
lichen Brauch des Klopfersingens 
wieder in der Gemeinde aufl eben 
zu lassen.
Das Angebot, beim Klopfersingen 
mitzumachen, kam bei den Kin-
dern sehr gut an, denn es konnten 
vier Gruppen aus insgesamt 24 
Kindern gebildet werden. Mit Un-
terstützung der Mütter und Väter, 
die die Gruppen fl eißig begleite-
ten und chauffi erten, konnten an 
zwei Donnerstagen, 4. und 11. 
Dezember, in sehr viele Häuser in 

und um Rechtmehring gesungen 
werden. 
Das Klopfersingen blickt auf eine 
lange Tradition zurück: So zogen 
arme Leute früher in der Vor-
weihnachtszeit zu den Bauernhö-
fen und baten um eine Kleinigkeit 
zu Essen.

Von Haus
zu Haus

Heute dient dieser schöne Brauch 
dazu, von Haus zu Haus zu zie-
hen, um mit Gesang Gottes Segen 
zu wünschen und Spenden zu 
sammeln. 
So taten das auch die vielen Recht-
mehringer Kinder, die Ihre Geld-
spende an die kleine Melanie aus 
dem Rechtmehringer Kinderhaus 
übergeben haben. Melanie ist 3,5 
Jahre alt und kam als Frühgebo-
renes in der 28 Schwangerschafts-
woche plus 4 Tage zur Welt. Seit 
der dritten Lebenswoche leidet 
sie an einem Hirnschaden und ist 
auf viele Therapien angewiesen. 
Wenn sich dadurch ihre Rumpf-
stabilität verbessert, könnte eine Mit der Spende soll Melanie 

unterstützt werden.

Operation auch dabei helfen, ihre 
Lebensqualität zu verbessern. 
Dabei wollen wir sie mit unserer 
Spende unterstützen.
Wenn Sie gerne mehr über Me-
lanie und ihre Erkrankung nach-
lesen wollen oder sich unserer 

Spende anschließen möchten, so 
fi nden Sie hier mehr Informatio-
nen. https://gofund.me/404ed639f 

Nicole Mittermaier

Kaltenecker Str. 9
83544 Albaching

T. 0173/ 8608777
spenglerei-egger@gmx.de

• Dachentwässerung
• Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
• Mauer- und Balkonabdeckung
• Blechdächer
• Verblechungen aller Art

 

�
SEWALD
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Rechtmehring / Schleefeld - Am 
21. Dezember 2025 veranstaltete 
die Freiwillige Feuerwehr Schlee-
feld ihre traditionelle Christbaum-
versteigerung in der Gaststätte 
Flecklhäusl. Das Wirtshaus war 
bis auf den letzten Platz gefüllt 
– so viele Besucher gab es in der 
Geschichte der Christbaumver-
steigerung noch nie. 

Sommerbank
versteigert

Zahlreiche Einzelpersonen, aber 
auch viele Firmen und Vereine be-
teiligten sich rege an den Verstei-
gerungen. Ein absolutes Highlight 
des Abends war die Versteigerung 
einer Sommerbank, die vom Ju-
gendwart Christoph Stadler mit 

viel handwerklichem Geschick 
selbst gezimmert wurde. Dieses 
Unikat stieß auf großes Interesse 
und erzielte einen hervorragen-
den Erlös. Als Versteigerer führte 
Martin Friesinger souverän und 
mit viel Humor durch den Abend. 
Unter den Hammer kamen eine 
große Auswahl an Dekoartikeln, 
Brotzeiten, Getränken, Wild- und 

Wurstwaren sowie verschiedene 
Weihnachtsgeschenke, welche 
allesamt auf großes Interesse stie-
ßen. Vorstand Hans Ramsl nutzte 
die Gelegenheit, um sich herzlich 
bei allen anwesenden Vereinen, 
Personen und Firmen zu bedan-
ken. Ein besonderer Dank galt 
zudem allen Unterstützern, die 
durch Sach- und Geldspenden 

zum Gelingen der Christbaumver-
steigerung beigetragen haben. Die 
Christbaumversteigerung 2025 
war somit nicht nur bestens be-
sucht, sondern auch ein geselliger 
und erfolgreicher Abend im Zei-
chen der Kameradschaft und des 
Zusammenhalts in Schleefeld.

Sophia Manzinger

Rekordbesuch beim Wirt in Flecklhäusl
Christbaumversteigerung der Freiwilligen Feuerwehr Schleefeld

Beste Stimmung herrschte bei der Christbaumversteigerung der Freiwilligen Feuerwehr Schlee-
feld im Gasthaus Flecklhäusl.

Das Highlight des Abends: Die 
selbstgebaute Sommerbank.

Rechtmehring – Tanzen, Spaß 
haben und dabei ganz nebenbei 
noch etwas für die Fitness und 
Gesundheit tun – Zumba ist viel 
mehr als nur ein schweißtreiben-
des Workout. Die Anstrengung 
gerät ganz schnell in den Hinter-
grund. Was zählt, ist der Spaß. 
Zumba baut Stress ab, zaubert 
dir immer wieder ein Lächeln ins 
Gesicht und macht einfach gesund 
und glücklich.
Mein Name ist Nathalie Lisa 
Engel. Vor drei Jahren habe ich 
Zumba für mich entdeckt und 
mich sofort in dieses Gefühl von 
Freiheit und Leichtigkeit verliebt. 
Als Kind bin ich  mit Ballett ge-
startet, habe als Teenie mehrere 
Standard- Tanzkurse belegt  und 
verschiedene Tanzstile für mich 
entdeckt, darunter auch Jazz und 
Hiphop. All diese Einfl üsse haben 
mich geprägt und fließen natür-
lich auch in meine Zumba- Cho-
reographien ein. Ein bunter Mix, 
der sicher für jeden das Richtige 
bietet. Das muss natürlich erstmal 
getestet werden. Und keine Angst, 
für jeden kommt irgendwann das 
erste Mal, aber gemeinsam lassen 
wir die Party steigen.

Mein Kurs startet am 15. Januar 
und fi ndet jeden Donnerstag von 
18:30 Uhr bis 19:30 Uhr im Gym-
nastikraum der Schulturnhalle 
Rechtmehring statt. Ich freue 
mich über alle, die spontan vor-
beischauen, sich vorher anmelden 
unter 0176-22789503 und gemein-
sam mit mir voller Rhythmus ins 
Neue Jahr starten.

Nathalie Lisa Engel

Tanz Dich glücklich ab Januar
Mit Zumba gegen die Winterdepression
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Familienbäckerei Daumoser feiert 120jähriges
Vom kleinen Dorfbäcker zur modernen Handwerksbäckerei

Rechtmehring (ri) - 1906 wurde 
von Georg Kaiser I in Freimehring 
eine kleine Dorfbäckerei gegrün-
det und in den nächsten 62 Jahren 
dort auch von drei Generationen 
der Familie Kaiser betrieben. 
1968 hat Zeno Daumoser dann 
Frieda, die älteste Tochter von 
Georg Kaiser III geheiratet, sie 
haben die Bäckerei übernommen 
und sind damit 1972 von Freimeh-

ring in die Ortsmitte von Recht-
mehring umgezogen. Dort haben 
sie in den folgenden Jahren stetig 
erweitert. 2013 wurde dann ein 
neuer, moderner Produktionsbe-
trieb mit Verkaufsfi liale und Café 
im Gewerbegebiet am Kornfeld 
fertiggestellt, bezogen und von 
den Daumoser-Brüdern Werner, 
Roland, Richard und Zeno über-
nommen. 2024 ist Werner jun. in 

Die Geschäftsführer: (v.l.) Roland, Zeno, Werner jun., Werner 
und Richard.

Die erste Bäckerei in Freimehring (oben) und das Hauptgeschäft 
mit Verkaufsfi liale und  Café am Hauptstandort in Rechtmehring 
(unten)              Foto: ri

den GmbH-Betrieb mit eingestie-
gen.  
Heute bietet die Bäckerei Daumo-
ser in ihren acht Filialen in 
Rechtmehring, Maitenbeth, Ei-
selfi ng, Grafi ng, Haag, Edling am 
Takko-Markt, Edling im Elektro-
Park Weiß und Albaching mit 80 
Mitarbeitern und zwei Auszubil-
denden für über 6000 Menschen 
vielfältige Brot- und Konditorei-
Produkte an.   
Im Jubiläumsjahr 2026 sind fol-

gende Aktionen im Rahmen des 
120jährigen Bestehens geplant:
Das Café am Hauptstandort in 
Rechtmehring wird noch im Janu-
ar in ein moderneres, zeitgemäßes 
Design umgestaltet. 
Im laufenden Jahr ist der Einsatz 
eines Backbusses geplant, der 
dann an fünf Tagen in der Woche 
die Schulen in Maitenbeth, Recht-
mehring, Albaching, Edling und 
Eiselfi ng anfahren wird.
Am 27. Juni findet ein Tag der 
offenen Backstube statt, der den 
Besuchern Einblicke in die Räum-
lichkeiten, Angebote und Abläufe 
eines modernen Bäckereibetriebes 
vermitteln soll.
Des Weiteren ist einmal im Mo-
nat eine 120 Cent-Aktionswoche 
geplant mit ein bis zwei Artikeln, 
die zum Preis von 120 Cent ange-
boten werden.

So vielfältig wie die Wünsche unserer 
Kunden sind auch die Möglichkeiten, 
����������	�
�	���
����
�����������

Wir freuen uns auf  
Ihr nächstes Projekt.

„ “

Tel. 08076/88599-0
schreinerei@ganslmeier.de

www.ganslmeier.de
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Vorstand Klaus Hatzel (rechts) mit Direktor Markt Andreas Thalmeier (links) und den Vertretern 
der Vereine bei der Spendenüberreichung im der Zentrale des Bankhaus RSA in Rechtmehring.

Foto: thm

Rechtmehring (thm) - Erfreu-
te Gesichter gab es kürzlich im 
Bankhaus RSA eG, als Vor-
stand Klaus Hatzel und Direktor 
Markt Andreas Thalmeier zur 
jährl ichen Spendenübergabe 
eingeladen hatten. Dieses Jahr 
wurden die Gartenbauvereine, 
Gemeinde-, Pfarr- und Schulbü-
chereien, Schützenvereine und 
die Sportvereine der Gemeinden 
Rechtmehring, Soyen, Albaching 
und Wasserburg wieder fi nanziell 
unterstützt.

26.500 Euro
aus Gewinnsparen

Die vier Sportvereine erhielten je-
weils 2.500 Euro und verwenden 
die Spende für ihre umfangreiche 
Jugendarbeit, eine Flutlichtanlage 
und den Ausbau des sportlichen 
Angebots in den Abteilungen. Bei 
den sieben Schützenvereinen, die 
jeweils 1.500 Euro erhielten, wer-
den mehrheitlich die Schießstände 
auf den neuesten Stand gebracht. 
Außerdem gibt es immer wieder 
Bedarf an Schieß- und Vereins-
kleidung.
Die Vertreterinnen der Büchereien 
freuten sich über 1.000 Euro und 
berichteten von einer guten Nach-
frage nach Lesestoff. Daher muss 
das angebotene Sortiment laufend 
erweitert und aktualisiert werden. 

Auch Zeitschriften und Hörbü-
cher sind sehr beliebt. Gerade in 
den Zeiten, in denen die jungen 
Leute viel mit elektronischen Me-
dien umgehen, ist es wichtig, auch 
wieder einmal ein Buch zur Hand 
zu nehmen. Ebenfalls 1.000 Euro 
gingen an die drei örtlichen Gar-
tenbauvereine, welche den Obst- 
und Gartenbau, die Landschafts-

pf lege und den Umweltschutz 
fördern. Außerdem tragen Sie zur 
Verschönerung unserer Gemein-
den bei, wozu die Spenden sehr 
gut eingesetzt werden können.
Mit weiteren Kleinspenden, die 
unter dem Jahr verteilt wurden, 
unterstützte die RSA-Bank somit 
heuer die gemeinnützigen Orga-
nisationen mit insgesamt 31.000 

Euro. Ein ansehnlicher Teil davon 
stammt aus dem Zweckertrag des 
Gewinnsparens der Bankkunden. 
„Jeder Gewinnsparer der Bank 
trägt mit seinem Los zur Unter-
stützung der Vereine und Organi-
sationen bei“, so die Vorstände.

Spendenüberreichung beim Bankhaus RSA
Zahlreiche Vereine und Gruppierungen profitieren wieder vom „Gewinnsparen”

Rechtmehring - Die Aktion „Jun-
ge Leute helfen” wurde mit viel 
Erfolg am Samstag 6. Dezember 
wieder in Rechtmehring durch die 
KLB durchgeführt. Dabei wurden 
ca. 165 Schachteln/Bananenkis-
ten mit Kleidung, Lebensmittel 
oder auch Spielzeug gespendet, 
dazu aber auch noch Räder oder 
Schulranzen. Wir fuhren mit den 
zwei vollen Anhängern dann nach 
Obing zur Sammelstelle. Insge-
samt wurden ca. 21000 Pakete ge-
sammelt. Auf dem Foto ist rechts 

der Lastwagen ersichtlich,  der di-
rekt am Samstag vollbeladen nach 
Albanien fuhr.
„Junge Leute helfen” ist seit 35 
Jahren ehrenamtlichen aktiv und 
engagiert sich in sieben Ländern 
auf dem Balkan. In Rechtmehring 
wurden als Transportbeihilfe 441 
€ direkt gespendet, hinzu kom-
men noch die Direktüberweisun-
gen.  Die KLB bedankt sich recht 
herzlich bei allen Spendern.

Empl

Erfolgreiche Spendenaktion
„Junge Leute helfen” dem Balkan

Perfekte Frisuren für die ganze Familie 
Bequem bei Ihnen zuhause 
Ohne Wartezeiten 
Kompetent und zuverlässig 

Für Sie mobil unterwegs 

Ich freue mich auf Sie 
Ihre Friseurmeisterin Gabi Bodmeier 

Termine unter 08076/889880 oder 0172/8657392 
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Maitenbeth (ri) - Der wieder von 
der Abteilung Fitness des FC Mai-
tenbeth organisierte traditionelle 
Weihnachtsmarkt spiegelte ganz 
deutlich das Bedürfnis in der Be-
völkerung nach Unterhaltung und 
Geselligkeit wider. 
Zwar haben dieses Jahr weniger 
heimische Hobbykünstler so-
wie Ortsvereine an adventlich 
geschmückten Ständen Kunst-
handwerke und Selbstgebasteltes 
angeboten, aber das tat dem Besu-
cherzuspruch keinerlei Abbruch. 
Die Leute strömten in Scharen 
aus allen Himmelrichtungen zum 
Rathausplatz und genossen dort 
bei bestem Wetter ein paar ge-
mütliche Stunden bei heißen oder 
kalten Getränken, kulinarischen 
Köstlichkeiten und einem ausge-
lassenen Plausch in gemütlicher 
Atmosphäre. Ein Chor des Kin-
dergartens hatte weihnachtliche 

Lieder einstudiert und überrasch-
te die Besucher damit.
Begleitet von zwei Engeln hatte 
sich auch der Nikolaus angesagt 
und war beim Eintreffen schnell 
umringt von zahlreichen Kin-
dern. Die Besucher genossen das 
Stöbern bei einem Bummel durch 
den herrlich dekorierten Rathaus-
platz und viele nahmen auch die 
ein oder andere Weihnachtsdeko-
ration mit nach Hause. 
Wer Lust hatte, konnte auch einen 
Abstecher in den angrenzenden, 
an diesem Tag geöffneten, Skulp-
turengarten von Peter Schwenk 
machen und dort dessen Kunst-
werke bewundern. Der Maiten-
bether Weihnachtsmarkt stellte 
wie immer einen Höhepunkt in 
der Maitenbether Adventszeit dar, 
war wieder bestens organisiert 
und hatte für alle Besucher etwas 
im Angebot.

Besuchermagnet am Rathaus
Weihnachtsmarkt wieder ein Erfolg

Bei besten Wetter genossen viele Leute die gemütliche und 
ausgelassenen Atmosphäre auf dem Weihnachtsmarkt.

Maitenbeth (ri) - „Ich kann mich 
nicht daran erinnern, dass jemals 
so viele Leute bei einer Advent-
feier des Obst- und Gartenbau-
vereins Maitenbeth anwesend 
waren wie dieses Jahr. Wir von 
der Vorstandschaft waren total 
überrascht davon“ stellte Vor-
stand Jakob Moser fest. Die Alte 
Post war bis auf den letzten Platz 
besetzt. 14 selbstgemachte Ku-
chen standen zur freien Auswahl. 
Anneliese und Hildegard trugen 
lustige Weihnachtsgeschichten 

vor, an denen die Besucher ih-
ren großen Spaß hatten. Franz 
Mayer und seine Tochter Carolin 
überraschten mit musikalischen 
und gesanglichen Einlagen. Die 
Lose bei der Tombola waren alle 
schnell vergriffen und fast jeder 
konnte als Gewinn eine kleine 
Erinnerung mit nach Hause neh-
men. Die Besucher durften einen 
gemütlichen und unterhaltsamen 
Abend verbringen, an dem es viel 
zu Lachen und zum Schmunzeln 
gab.

Adventsfeier des OGV
Bis auf den letzten Platz gefüllt

Adventliche Stimmung herrschte beim Christbaumleuchten in 
Maitenbeth.            Fotos: L. Richterstetter

Start in die Adventszeit
Traditionelles Christbaumleuchten

Maitenbeth (ri) - Der Wettergott 
meinte es wirklich gut beim tra-
ditionellen Einschalten der Mai-
tenbether Christbaumbeleuchtung 
am Rathausplatz durch den Mai-
baumverein. 
Ab 18 Uhr strömten immer mehr 
Leute – einzeln, Pärchen oder 
ganze Familien mit ihren Kin-
dern – dorthin, füllten den Rat-
hausplatz schnell und warteten 
darauf, dass das Licht angeht. 
Das eingeteilte Personal hatte alle 
Hände voll zu tun, um alle gegen 
eine freiwillige Spende mit Glüh-
wein und Grillwurstsemmeln zu 
versorgen. 
Inmitten einer farbenfrohen, 

vorweihnachtlichen Kulisse ge-
nossen die vielen Besucher einen 
gemütlichen Plausch auf dem bunt 
beleuchteten, mit Feuerstellen 
ausgestatteten Rathausplatz. Die 
Spannung stieg natürlich spürbar 
an. Ein leises Raunen gefolgt von 
herzlichem Applaus ging durch 
die Menge, als endlich der Count-
down angestimmt und der symbo-
lische Schalter umgelegt wurde. 
Als der Christbaum kurz darauf 
farbenprächtig erstrahlte und ab 
sofort den Dorfplatz schmückte. 
Der Reinerlös aus den freiwilligen 
Spenden wird wieder der Hauner-
schen Kinderklinik zu Gute kom-
men.
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Es war viel geboten im letzten Jahr
Maitenbeth blickt zurück auf das Jahr 2025

Maitenbeth (ri) - Das Jahr 2025 ist Vergangenheit und die Vereine 
und Verbände blicken zurück auf ein Jahr mit vielen Veranstal-
tungen und Ereignissen, die alle durchwegs gut besucht waren und 
damit ganz deutlich das Bedürfnis und das Verlangen nach Un-
terhaltung und Geselligkeit in der Bevölkerung widerspiegelten. 
Das Vereinsleben in Maitenbeth scheint auf den ersten Blick also 
bestens zu funktionieren. Aber abgesehen vom Maibaumverein, 
der Freiwilligen Feuerwehr, der Pfarrgemeinde und mit leichten 
Abstrichen dem FC Maitenbeth haben viele mit Nachwuchspro-
blemen zu kämpfen, insbesondere von der jüngeren Generation 
sind immer weniger bereit, Verantwortung zu übernehmen. 

Die Vergangenheit hat gezeigt, 
dass Vereine langsam ausbluten, 
denen es nicht gelingt, mit attrak-
tiven Angeboten und Programmen 
die Jugend zu begeistern und ak-
tiv in das Vereinsgeschehen und 
auch in die Vereinsführung mit 
einzubinden, weil die Mitglieder 
der älteren Generationen naturge-
mäß immer weniger werden und 
wegbrechen. 

Ältere Generationen
brechen weg

Die Folge waren in den letzten 
Jahren diverse Vereinsauflösun-
gen und es ist zu befürchten, dass 
sich diese Entwicklung weiter 
fortsetzt, wenn nicht ein Umden-

ken stattfindet. Sicherlich trägt 
auch das Wirtshaussterben seinen 
Teil dazu bei, mittlerweile gibt es 
kein Vollzeit-Gasthaus mehr in 
Maitenbeth. Mit dem Rathaus-
platz, dem Alten Platz und dem 
Pfarrheim stehen zwar Ersatzlo-
kationen zur Verfügung, können 
aber die Gemütlichkeit und Ge-
selligkeit in einer Gaststube nicht 
ersetzen. 
Ein Veranstaltungshöhepunkt im 
Jahr 2025 war sicherlich wieder 
das Starkbierfest des FC Maiten-
beth, bei dem Fastenprediger Bur-
maläus und das Theater-Ensemble 
schonungslos aufdeckten, was die 
Maitenbether so alles angestellt 
hatten. Anna Gilnhammer hatte 
ein tolles Theaterstück aus der 
Maitenbether Gerüchteküche 
einstudiert, Stefan Djermester die 
Fastenpredigt geschrieben, Max 
Burwick alias Burmaläus souve-

rän vorgetragen, die „Gschubstn“ 
haben für die musikalische Un-
terhaltung gesorgt und Lukas 
Fichtner hatte die Moderation 
übernommen. Die Mehrzweck-
halle war bis auf den letzten Platz 
gefüllt.

Gründungsfest
mit Fahnenweihe

„Ein Fest wie aus dem Bilder-
buch“ war das Gründungsfest mit 
Fahnenweihe des Maibaumver-
eins. Die 4-tägigen Festlichkeiten 
haben sogar die Erwartungen der 
Event-Profis vom Maibaumverein 
übertroffen und das ganze Dorf in 
Feierstimmung versetzt. Einge-
bettet in einer stimmungsvollen 

Kulisse fand am Festsonntag am 
Broamösl-Weiher der Festgottes-
dienst statt, am Nachmittag stan-
den Wettbewerbe im „Wiagsong-
schnein“, „Biertischkraxeln“ und 
„Masskrugstemma“ auf dem Pro-
gramm. Es war ein Fest, das mit 
Sicherheit bei den Maitenbether 
Gemeindebürgern noch lange in 
Erinnerung bleiben wird.
Großer Andrang herrschte auch 
wieder beim traditionellen Kirch-
weihfest der Alpenblick Schützen 
Maitenbeth beim Hans’n in Rain. 
Wie bei einer Sternwallfahrt 
strömten unzählige Besucher 
nach Rain, um sich dort bei ein 
paar gemütlichen Stunden mit 
kulinarischen Köstlichkeiten bei 
ausgelassener Stimmung verwöh-
nen zu lassen. Peter Eberherr hat-
te wieder die Gesamtorganisation 
übernommen. Mit einer mächti-
gen Kirta-Hutschn konnte man 

sich in fast schwindelerregende 
Höhen schaukeln lassen und beim 
Schießen mit einem Lasergewehr 
seine Treffsicherheit unter Beweis 
stellen.

Zahlreiche
Veranstaltungen

Dies waren lediglich die High-
lights aus dem Maitenbether Ver-
anstaltungskalender 2025, darüber 
hinaus wurden von den Vereinen 
diverse Grillfeste veranstaltet, 
kirchliche Veranstaltungen abge-
halten sowie zahlreiche Turniere 
und Sportveranstaltungen oder 
andere Events aller Art durchge-
führt. Trotz dieses aktuell überaus 
aktiven Vereinslebens in Maiten-
beth werden einige Vereine trotz-
dem auch mit etwas sorgenvollen 
Blicken in die Zukunft schauen. 
Der Obst- und Gartenbauverein 
feierte sein 40-jähriges Bestehen, 
er wurde in seiner jetzigen Form 
am 3. Oktober 1985 gegründet. 
Seine Anfänge gehen aber wahr-
scheinlich zurück bis ins Jahr 
1932, als damals anscheinend 
ein „Obstbauverein Maitenbeth/
Haag“ gegründet wurde. Der 
Vorstand war Josef Herneder, es 
folgten Johann Maier, Nikolaus 
Grandl, Josef Grandl, Udo Jaksch 
und Thomas Stark. Aktuell leitet 
Jakob Moser den Gartenbauver-
ein. Die Böllerkanone der mitt-
lerweile aufgelösten KSK wurde 

an den Schützenverein Hubertus 
Brandstätt übergeben. 
Der Maitenbether Kindergarten 
feierte sein 50-jähriges Jubilä-
um. Mit dem Bau wurde 1974 
an der heutigen Haagerstrasse 8 
begonnen, 1975 wurde er bezo-
gen, Bauträger war damals die 
Pfarrkirchenstiftung St. Agatha 
Maitenbeth. Ein neuer Kindergar-
ten wurde von der Gemeinde Mai-
tenbeth an der Haagerstrasse 21 
geplant und gebaut, 2004 erfolgte 
der Umzug dorthin. Träger war 
weiterhin die Pfarrkirchenstiftung 
St. Agatha Maitenbeth. 

Erheblicher Einschnitt
in die Nahversorgung

An der AVIA-Tankstelle wurden 
das Bistro und die Poststelle ge-
schlossen, was einen erheblichen 
Einschnitt für die Nahversorgung 
der Gemeinde bedeutete. Aktuell 
ist dort ein Automatenbetrieb ent-
standen und von der Post eine Pa-
ketstation in Betrieb genommen 
worden. 
Ein Meilenstein für die Wasser-
versorgungssicherheit war die 
offizielle Inbetriebnahme eines 
Notverbundes für die Wasser-
versorgung zwischen dem Was-
serzweckverband der Mittbach-
gruppe und der Wasserversorgung 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Pfaffing am Übergabeknoten in 
Rappold.

Kirta Hutschn beim Hans'n in Rain

Der Festgottesdienst beim Gründungsfest des Maibaumver-
eins

Die Darsteller und Ehrengäste beim Starkbierfest
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Maitenbeth (ri) - Mit einer stim-
mungsvollen, adventlichen Lich-
terwanderung durch die Gemeinde 
hat die Katholische Frauengruppe 
zahlreiche Teilnehmer auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest 
eingestimmt. Treffpunkt war am 
Rathausplatz. Von dort machte 
man sich auf den Weg zu fünf 
Stationen. 
Am Pfarrheim, am Kindergarten, 
beim Pfarrgemeinderatsvorsit-
zenden Klaus Oberpichler, an der 
Breitmösl-Kapelle und zurück 
am Rathausplatz wurde Halt ge-
macht. An jeder Station wurden 
von Monika Mitter, Angelika 
Triesch und Elke Simmeth kurze 

adventliche Texte vorgetragen 
und auf der Querflöte musika-
lisch begleitet von Leni Fichtner, 
gemeinsam Lieder angestimmt. 
An der Breitmösl-Kapelle hat 
man für die im abgelaufenen Jahr 
verstorbenen Mitglieder Magdale-
na Westner, Elisabeth Heidinger, 
Paula Schwarz und Margit Leit-
mannstetter jeweils eine Kerze 
angezündet. 
Der letzte Abschnitt des Weges 
führte dann zurück über den 
Bernreiterweg zum Rathausplatz 
und war festlich mit Lichtern ge-
kennzeichnet. Zum Abschluss gab 
es dort für alle Gäste Glühwein, 
Punsch und Christstollen.

Einstimmung auf Weihnachten
Lichterwanderung der Kath. Frauengruppe

Maitenbeth (ri) - In dem vom 
Familiengottesdienstteam orga-
nisierten und von Pfarrer Pawel 
Idkowiak zelebrierten Familien-
gottesdienst in der Pfarrkirche St. 
Agatha in Maitenbeth hatten sich 
auch der heilige Nikolaus (Sebas-
tian Stadler) und der Weihnachts-
mann (Klaus Oberpichler) als 
Besucher angesagt. Der heilige 
Nikolaus versuchte dabei, sowohl 
dem Weihnachtsmann als auch 
den zahlreichen anwesenden Kin-
dern, ihren Eltern und allen Got-
tesdienstbesuchern zu erklären, 

Nikolaus trifft Weihnachtsmann
Familiengottesdienst in St. Agatha

dass beim Weihnachtsfest nicht in 
erster Linie Konsum, Geschenke, 
Spaß und das Fernsehprogramm 
im Mittelpunkt stehen sollen, 
sondern dass an Weihnachten die 
Geburt Jesu Christi gefeiert wird 
und im Vordergrund steht und 
deshalb als Fest des Lichtes, der 
Hoffnung und als Friedensbot-
schaft gilt. Am Ende des Gottes-
dienstes haben alle Kinder aus 
den Händen des Nikolaus einen 
Schoko-Nikolaus erhalten (keinen 
Weihnachtsmann!).
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Maitenbeth (ri) - 302 Einladun-
gen hat die Katholische Land-
jugend an alle Gemeindebürger 
verschickt, die das 70. Lebensjahr 
vollendet haben, und zur traditio-
nellen Seniorenehrung in der Ad-
ventszeit in das Gasthaus Bosch-
ner eingeladen. 95 Teilnehmer 
sind der Einladung gefolgt und 
ließen sich von der Katholischen 
Langjugend dort einige Stunden 
bedienen und verwöhnen. 
Der Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
Klaus Oberpichler konnte dazu 
auch Pfarrer Pawel Idkowiak, 
Bürgermeister Thoms Stark und 
den Bürgermeisterkandidaten der 
Bürgerliste, Bernhard Schwaida 
begrüßen. Er ließ das vergangene 
Jahr aus Sicht der Pfarrgemeinde 
noch einmal kurz Revue passieren 
und präsentierte eine Vorschau 
über die Planungen für das kom-
menden Jahr. Nach einem gemein-
samen Mittagessen berichtete 
auch Bürgermeister Thomas Stark 
kurz Zahlen, Daten und Fakten zu 

Geschehnissen der Gemeinde im 
vergangenen Jahr, anschließend 
stellte sich Bernhard Schwaida als 
neuer Bürgermeisterkandidat vor. 
Danach gab es noch Kaffee und 
Kuchen. Die Kosten für das Es-
sen hat wie immer die Gemeinde 
übernommen, Kaffee und Kuchen 
hat die Pfarrgemeinde finanziert 
und die Plätzchen wurden von 
der Landjugend zur Verfügung 
gestellt.

Maitenbether Seniorenehrung
Katholische Landjugend bewirtet Senioren

Bürgermeister Thomas Stark berichtete über Gemeindethemen

Maitenbeth (ri) - Während immer 
mehr Freiwillige Feuerwehren 
aktuell mit Nachwuchsproblemen 
zu kämpfen haben, hat die Frei-
willige Feuerwehr Maitenbeth es 
verstanden, viele Jugendliche für 
die vielfältigen Aufgaben bei der 
Feuerwehr zu begeistern und hat 
somit diese Probleme nicht. 

Derzeit noch keine 
Nachwuchsprobleme

Um diesen derzeitigen Zustand 
aber auch in der Zukunft aufrecht 
erhalten zu können, hat die FFW 
Maitenbeth eine Werbe- und 
Imagekampagne gestartet mit 
dem Ziel, sowohl Quereinsteiger 
und Feuerwehrinteressierte, aber 
auch neue Jugendfeuerwehrleute 
zu werben. Zum Auftakt wurden 

dazu im Advent eigene, vorweih-
nachtliche Video-Clips angefer-
tigt und online zur Verfügung 
gestellt, um einerseits sowohl die 
Aufmerksamkeit auf die Aufga-
ben der Feuerwehr zu lenken, 
andererseits aber auch noch etwas 
Brandschutzerziehung und Auf-
klärungsarbeit zu leisten. 
Weitere Videos werden in den 
nächsten Wochen und Monaten 
noch folgen. Zum Abschluss der 
Kampagne wird dann im Herbst 
ein Informations- und Aktionstag 
abgehalten werden. 

Geplante Übungen
im Ortsgebiet

Zur Abwicklung wurde ein eige-
nes Organisation-Team gegrün-
det, das sich seit Ende Oktober 

Auch der Nikolaus unterstützt die Kampagne der Freiwilligen 
Feuerwehr.

Interesse für die Feuerwehr wecken
Werbe- und Imagekampagne der FFW Maitenbeth

regelmäßig trifft, um die nächsten 
Aktivitäten zu besprechen und zu 
planen, um Bilder anzufertigen 
und somit Informationsmaterial 
für neue Videos bereitzustellen. 
Die bisherigen Treffen haben alle 
im Feuerwehrhaus stattgefunden, 
es werden aber in Zukunft auch 
Übungen (möglicherweise auch 

im Ortsgebiet) abgehalten werden. 
Alle Informationen und Aktivitä-
ten sind bisher in den sozialen 
Medien schon verbreitet worden, 
in Zukunft sind aber zusätzlich 
auch Plakate, ein Infostand beim 
nächsten Feuerwehrfest und der 
Informations- und Aktionstag 
geplant.
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GeMoBau GmbH
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Maitenbeth - Zum Abschluß des 
Jahres 2025 wurde im Stammlo-
kal Boschner die Siegerehrung 
der Vereinsmeisterschaft der Re-
servistenarbeitsgemeinschaft Mai-
tenbeth - Schießsport abgehalten.
Der Wettbewerb selbst wurde im 
Schützenheim Adler in Kirchsee-
on abgehalten. 
14 Mitglieder waren hier angetre-
ten. Geschossen wurden die Dis-
ziplinen Gewehr auf 100m und 
Pistole auf 25m Entfernung, je 10 
Schuss auf einer 10er Scheibe. Es 
waren also in Summe 200 Ringe 
zu erreichen.
Die Siegerehrung wurde vom Vor-
stand Josef Baumgartner durchge-
führt. Er überreichte unter großem 
Beifall dem neuen Vereinsmeister 
Josef Bachmaier den Siegerpo-
kal. Er siegte mit 177 Ringen. 

Den zweiten Platz belegte Tobias 
Knabl mit 171 Ringen, knapp da-
hinter errang Josef Baumgartner 
mit 169 Ringen den 3. Platz. Nach 
der Vergabe von Urkunden und 
Preisen für die Teilnehmer feier-
ten die Mitglieder in geselliger 
Runde mit dem Sieger.
Die Vorstandschaft bedankt sich 
bei den Unterstützern des Vereins 
Fritz Bichlmeier (Energieberatung 
und Trinkwasseruntersuchung), 
Andreas Brummer (Baugeschäft) 
und Karl Unterhaslberger (UHB 
Abschleppdienst) und wünscht 
ihnen und allen Freunden der 
Reservistenarbeitsgemeinschaft 
Maitenbeth - Schießsport ein 
glückliches und erfolgreiches Jahr 
2026.

Günter Müller

Bachmeier ist Vereinsmeister der Reservisten
Wettbewerb in Kirchseeon - Siegerehrung im Stammlokal Boschner

Josef Bachmaier (Mitte) sicherte sich Platz 1, Tobias Knabl 
(links) und Josef Baumgartner folgten auf den Plätzen 2 und 3.

Foto: Günter Müller

Maitenbeth (ri) - Von der brei-
ten Öffentlichkeit kaum wahr-
genommen haben zwei junge 
Nachwuchs-Athleten aus Mai-
tenbeth große sportliche Erfolge 
im Rasenkraftsport erzielt. Eva 
Rapolder hat dabei in der Diszi-
plin Steinstoß den Sprung in den 
Bundeskader geschafft, Kemberto 
Gilnhammer im Dreikampf in den 
Landeskader.

Rasenkraftsport seit
1973 in Wasserburg

Rasenkraftsport ist eine deutsche 
Kraft- und Mehrkampfdisziplin, 
die Elemente aus Leichtathletik, 
Gewichtheben und traditionel-
lem Kraftsport verbindet. Die 
drei klassischen Disziplinen sind 
Gewichtwerfen, Steinstoßen und 
Hammerwerfen.
Eva Rapolder und Kemberto Giln-
hammer gehören beide der Abtei-
lung Rasenkraftsport des TSV 
Wasserburg am Inn an. Sie wurde 
unter der Leitung von Willy At-
zenberger im Jahre 2021 neu ge-
gründet und dort vorwiegend als 
Leistungssport angeboten, aber 
auch als Breitensport gefördert.
Wasserburg ist mittlerweile Lan-
des- und Bundesstützpunkt, sowie 
ein Stützpunkt für den Wurf in 
der Leichtathletik und bietet dazu 
momentan elf Trainingseinheiten 
in allen Altersklassen in der Wo-
che an.
Die einzelnen Altersgruppen sind 
in unterschiedliche Gewichts-
klassen eingeteilt, um auch klei-

Kemberto Gilnhammer beim 
Training.

Fotos: ri

Eva Rapolder holt zum Wurf, 
beziehungsweise Stoß aus.

neren und leichteren Athleten 
die Möglichkeit auf einen fairen 
Wettkampf zu bieten. Neben vie-
len anderen Erfolgen konnten die 
Wurfteams in den letzten Jahren 
49 Deutsche Meister und 41 Deut-
sche Vizemeister, 73 Bayerische 
Meister und 76 Bayerische Vize-
meister stellen.

Zweimal die
Woche Training

Eva Rapolder ist 14 Jahre alt, sie 
trainiert 1-2mal in der Woche 
Rasenkraftsport und zusätzlich 
2-3mal in der Woche Leichtathle-
tik (Stabhochsprung, Speerwurf) 
und Mehrkampf.
Kemberto Gilnhammer ist 13 Jah-
re alt, er trainiert ebenfalls 1-2mal 
in der Woche Rasenkraftsport und 
macht zuhause zusätzlich Kraft-
training. Er ist im Rahmen eines 
Projekttages in der Gesamtschule 
als Talent gesichtet worden und 
anschließend zum Rasenkraft-
sport gewechselt.
Beide bereiten sich in Wasser-
burg auf ihre Wettkämpfe vor, 
die 2025 in Schongau, in Lan-
genbrand (Baden-Württemberg), 
Trauchgau (Ostallgäu), Dissen im 
Teutoburger Wald, Memmingen 
und Schwäbisch Gmünd stattge-
funden haben. Betreut, gefördert, 
zu den Wettkämpfen gefahren und 
bei den Wettkämpfen unterstützt 
werden sie dabei insbesondere 
von Daniela Rapolder.
Zusätzlich werden regelmäßig 
teambildende Maßnahmen ab-

gehalten, wie ein Besuch der 
Therme Erding oder der MAXX 
Arena in München.

Deutsche Meisterschaft
in Wasserburg

Die Highlights für das neue Jahr 
werden die Deutschen Meister-
schaften am 19. und 20. Septem-
ber sein, die diesmal in Wasser-
burg ausgetragen werden, und das 
schon traditionelle Wasserburger 

Altstadtspringen am Samstag, 9. 
Mai.
Für ihre sportlichen Leistungen 
werden Eva Rapolder und Kem-
berto Gilnhammer beim Neu-
jahrsempfang der Gemeinde Mai-
tenbeth im Februar ausgezeichnet 
werden.

Erfolgreicher Nachwuchs im Rasenkraftsport
Eva Rapolder und Kemberto Gilnhammer aus Maitenbeth beim TSV Wasserburg
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Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

Pfarrbücherei Albaching

Wissenswertes 
Änderungen für 2026
Das neue Jahr 2026 ist da und 
es kommen wieder einige Ände-
rungen und neue Verordnungen 
auf uns zu.
Erfreulich ist, dass der Mindest-
lohn ab Januar auf 13,90 Euro 
steigt und auch die Mindestver-
gütungen für Azubis angehoben 
werden. Das Kindergeld wird 
um vier Euro pro Monat erhöht. 
Der steuerliche Grundfreibe-
trag, also das Einkommen, bis 
zu dem keine Steuer gezahlt 
werden muss, steigt ebenfalls. 
2026 liegt er bei 12.348 Euro. 
Gute Nachrichten bringt 2026 
für Rentnerinnen und Rentner. 
Sie können sich vom 1. Juli des 
neuen Jahres an auf mehr Geld 
freuen. Wie stark die Rentener-
höhung sein wird, legt das Bun-
deskabinett aber erst im Früh-
jahr fest. Wer sich außerdem in 
der Rente noch etwas dazuver-
dienen möchte, bekommt steu-
erliche Vorteile. Beschäftigte 
im Rentenalter dürfen mit der 
sogenannten Aktivrente bis zu 
2.000 Euro monatlich steuerfrei 
dazuverdienen.
Restaurant und Gaststätten 
Betreiber bekommen es mit ei-
ner großen Änderung zu tun. 
Die Mehrwertsteuer in der 
Gastronomie wird dauerhaft 
von 19 auf 7 Prozent gesenkt. 
Ob das preislich auch für die 
Verbraucher spürbar wird, ist 
noch unklar. Nicht erfreulich 
ist die weitere Erhöhung des 
Deutschlandtickets der Bahn, 
dass inzwischen bundesweit von 
14 Millionen Menschen genutzt 
wird. Das Ticket kostet ab sofort 
63 statt 58 Euro. Alle gesetzlich 
Versicherten müssen außerdem 
mit höheren Zusatzbeiträgen 
der Krankenkassen im neuen 
Jahr rechnen.
Ein großer Streitpunkt der Bun-
desregierung war in den letzten 
Wochen das Bürgergeld. Es 
heißt ab sofort Grundsicherung 
und es gibt strengere Sankti-
onen und Kürzungen, wenn 
Termine im Jobcenter versäumt 
werden oder die Arbeitsaufnah-
me verweigert wird. Für junge 
Menschen sieht das neue Wehr-
dienstgesetz eine Erfassung 
aller Freiwilligen vor. Alle 18-
jährigen Männer und Frauen 
bekommen Anfang 2026 Post 
von der Bundeswehr. Mit dem 
versendeten Fragebogen soll die 
Eignung und Motivation für die 
Bundeswehr erhoben werden. 
Männer müssen diesen dann 
verpflichtend ausfüllen, Frauen 
können ihn freiwillig abgeben.
 (ju)

Nasenbach-Chronik
Was war los vor 30, 20 und 10 Jahren?

Januar 2016:
Kontinuität: Bei der Jahresver-
sammlung der Landjugend gibt 
es keine Veränderungen an der 
Spitze: Michael Binsteiner und 
Matthias Sanftl bleiben Vorstän-
de. Als neue Beisitzer konnten 
Christina Sanftl und Elisabeth 
Edlbergmeier begrüßt werden 
(siehe Foto).

Digitalisierung: Beim Neu-
jahrsempfang der Raiffeisen-
bank RSA wurden Nutzen und 
Risiken der Digitalisierung im 
Bankwesen diskutiert sowie der 
Plan für eine Online-Filiale vor-
gestellt. Das Geschäftsjahr ver-
lief positiv, so Vorstand Posch.

Asylbewerber-Wohnung: Die 
Kirchenverwaltung rechnet mit 
einem baldigen Baubeginn für 
die Unterbringung von bis zu 
neun Geflüchteten im Albachin-
ger Pfarrheim. Entstehen soll 
eine Wohnung mit ca. 125 qm, 
die früher schon einmal bestan-
den hat.                 (fk)    

Januar 2006:
Neuer Tennisvorstand: Bei der 
Mitgliederversammlung der Ten-
nisabteilung des Sportvereins 
wurde eine neue Abteilungslei-
tung gewählt. Werner Birkmaier 
trit t die Nachfolge von Franz 
Roming an, der ein halbes Jahr 
vorher vorzeitig und mit sofor-
tiger Wirkung von seinem Amt 
zurückgetreten war. Martin Ziel 
ist nun zweiter Vorstand und 
Sportwart.

Schmedding bleibt Radlerchef: 
Ziemlich genau zwei Jahre nach 
der Gründung im Januar 2004 
wurde Peter Schmedding als Vor-
stand des RSV Albaching wieder-
gewählt (siehe Foto).

80 - 160 Euro: Die Grundstücks- 
preise für das Einheimischenmo-
dell in Albaching-Diebergfeld 
wurden festgelegt. Bei Rangstufe 
1 werden 80 Euro verlangt, Rang-
stufe 2 kostet 140 Euro und im 
freien Verkauf kostet der Qua-
dratmeter 160 Euro. Die Erschlie-
ßung kostet 39 Euro/qm. 

Januar 1996:
An einem Tisch: Im Vorfeld der 
Gemeinderatswahl befragt das 
Nb-Magazin die Spitzenkan-
didaten Binsteiner, Göschl, 
Friesinger,  Sanftl, Schillhuber 
und Seidinger zu den Themen 
Finanzen, Kreisverkehr, Ver-
kehrsanbindung und Ortspla-
nung (siehe Bildausschnitt).

Planung: Die Landjugend plant 
eine 40-Jahr-Feier im Septem-
ber. Bei den Neuwahlen werden 
Diana Zech und Robert Mayer 
zu neuen Vorsitzenden gewählt. 
Mit großem Dank wurde Sieg-
linde Mayer nach zehnjähriger 
Vorstandsarbeit verabschiedet.

20 Jahre Maschinenring: Bei 
der Hauptversammlung des Ma-
schinenrings Albaching wurden 
Josef Kainz als Obmann und 
Markus Ettmüller als Stellver-
treter gewählt. Der besondere 
Dank der 40 Anwesenden galt 
Benno Angermaier, ihm sei der 
Aufbau des Maschinenrings in 
Albaching zu verdanken. 

1996..
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Zu vermieten
Nb-Flohmarkt

Der kostenlose Service! 
Schicken Sie ihre Anzeige an:

redaktion@nasenbach.de

Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 / 7100

Barth, Hofladen mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöffnet
Tel:   08076 / 8893475

Daumoser Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 / 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 
30 Minuten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 / 7263

Daumoser Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 / 1556

Daumoser Bäckerei, Rechtm.:
Mo-Fr:    6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:30 Uhr
So:   7:30 - 10:30 Uhr
Mittagsmenü:
Mo-Do 11:00-13:00 Uhr
Tel: 08076 / 269

Raab EDEKA, Rechtmehring:
Mo,Di,Do,Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Mi:   6:30 - 13:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 / 277

Edenharder Blumen, Kalteneck:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    8:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 / 8092

Friesinger, Geflügel / reg. Prod.:
Nach telefonischer Vereinbarung
Tel: 08076 / 8282

Wirtshaus Kalteneck:
Do-Sa: 11:00 - 23:00 Uhr
So: 10:00 - 23:00 Uhr
Tel: 08076 / 255

Gasthof Gut Forsting:
Mo, Di, Do 11:00 - 14:00 Uhr
 17:00 - 22:00 Uhr
Fr, Sa 11:00 - 22:00 Uhr
So 10:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Tel.: 08094 / 9097-0

Grabl, Geflügel:
Futtermittel und Zubehör
Mo-Sa: telefonische Vereinbarung
Tel: 08076 / 8856884

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr: Edling    8:00 - 12:00 Uhr
Mo,Di,Do,Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08071 / 93163

Mo-Fr: Wasserb.  8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 / 93166

MNC-Tec GmbH:
Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 / 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 / 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 21:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 21.00 Uhr
- Nur Abholung -
Tel:    08076 / 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Albaching: 08076 / 9180-600
Tel. Rechtmehring: 08076 / 9180-0

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 / 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindeamt Albaching:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 9198-70

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 / 9198-70
und nach tel. Vereinbarung

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 / 8892270

Wertstoffhof 
1. April - 31. Oktober: 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
1. November - 31. März: 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 / 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 / 240

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:   19:00 Uhr
So: (ungerade KW)  10:30 Uhr
      (gerade KW) 9:00 Uhr
KW = Kalenderwoche

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 / 9604

Gemeindeamt Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 9198-0

Evang. Gemeinde
Evangelisches Pfarramt Wbg:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 08071 / 8690

Gottesdienste Wasserburg:
So. 10:00 Uhr
(anschl. Kirchenkaffee)

Gottesdienste Gabersee:
Jeden 2 So. 18:00 Uhr

(s. Gemeindebrief / https://www.
wasserburg-evangelisch.de/)

Rechtmehring
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 / 8665

Wertstoffhof 
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 9:00 - 11:00 Uhr
Zusätzlich 1. März - 30. Nov.:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Di:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447
Pfarrer Pawel Idkowiak (Haag):
Tel: 08072-8219

Gottesdienste:
Di: Rechtmehring    19:15 Uhr
Fr: Maitenbeth    19:15 Uhr
Sa: 19:30 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: Rechtmehring    8:45 Uhr
 Maitenbeth       10:00 Uhr
Januar - Juni
So: Maitenbeth         8:45 Uhr
 Rechtmehring   10:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 9166-0

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 / 9166-13

Wertstoffhof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
Zusätzlich 1. März - 30. Nov.:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Ärzte Dr. Stefanie u. Simon Frey
Mo.-Do.  8:30 - 12:00 Uhr
Fr.   8:30 - 14:00 Uhr
Di. u. Mi. 17:00 - 19:00 Uhr
Tel.:  08076 / 1888 Blutspendetermine des BRK

Eine Terminreservierung ist 
empfehlenswert:
https://www.blutspendedienst.com
Mo. 12. Januar und
Di. 13. Januar - Erding
Stadthalle, Alois-Schießl-Platz 1
jeweils 15:00 - 20:00 Uhr
Fr. 16. Januar - Markt Schwaben
Mittelschule, Habererweg 10
15:30 - 20:00 Uhr
Fr. 6. Februar - Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36
15:30 - 20:00 Uhr
Mi. 11. Februar - Wasserburg
Badria-Halle, Alkorstr. 14
15:30 - 20:30 Uhr

Vogelfutterhäuschen in verschie-
denen Variationen in 100% liebe-
voller Handarbeit erstellt.
  08076 / 1090 

Zwei Büroräume mit 19,6m² 
und 29m² zu vermieten. Durch 
die Aufstockung unseres Büroge-
bäudes sind zusätzlich zwei neue, 
helle Räume entstanden, die wir 
nun zur dauerhaften Vermietung 
anbieten.
Die Fläche bietet eine angenehme 
Arbeitsatmosphäre, ideal für klei-
ne Unternehmen oder Selbststän-
dige. Hast Du Interesse? Dann 
melde Dich gerne bei uns oder 
komm einfach persönlich vorbei.
Schreinerei Ganslmeier GmbH
Oberdieberg 10  
schreinerei@ganslmeier.de

 Tel. 08076 / 88599-0 Zwei Jugendschreibtische gegen 
Abholung abzugeben bei Recht-
mehring. Preis VB.
 Tel 0151 59848219
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr
Do.  30. Januar
Do.  13. Februar
Papier „chiemgau recyc.”
Mi. 7. Januar
Di. 3. Februar
Papier remondis
Do. 9. Januar
Do. 5. Februar

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 10
Bachmeier, Allianz 12
Bäckerei Daumoser GmbH 5
Baugeschäft Freiberger 22
Birkmaier, Elektro 9
Edenharder, Blumenstüberl 4
Egger, Spenglerei 16
Eggerl, Fahrschule 4
Fenster Rappolder 10
Fliesen Lipp 15
Forsting, Brauerei 8
Friesinger, Gefl ügel & Honig 11
Fußstetter, Zimmerei 14
Ganslmeier, Schreinerei 18
Gartengestaltung Achatz 22
Gasthaus Kalteneck 15
Ge-Service-Dienstleistungen 23
Grandl, Heizung - Sanitär 11
Guder Sonnenschutz 3
Hanslmeier & Bachmeier, 
Fenster 16
Haustechnik Schwimmer 7
Heinrich Brennholz 20
HS, Kfz Sachverständiger 3
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 17
Komorek, Fußpfl ege 22
Krieger Landhandel 15
Madame Chocolat 19
Malermeister Kitzeder 20
Malermeisterbetrieb Kost 9
MBM Forsting 6
Moser, Baggerbetrieb 12
MS Objektdienste 23
Oettl, Landmaschinen & Kfz 14
Oettl-Pfeilstetter JinShinJutsu 14
Pizzeria ROMA 5
Raab, Zimmerei 4
Sanftl, Bautechnik 18
SAS, Veranstaltungen 7
Schefthaler, Montage 12
Schmid, Landtechnik 5
Schmidbauer, Berufsbekleidung 5
Seidinger, Schreinerei 4
Seidinger, Wildspezialitäten 27
Seidinger, Wildspezialitäten 5
Sewald Hans-Jörg Statik 16
sonnenklar Reisebüro 22
Spötzl, Heizöl 6
Stiftung Attl 17
Villa Kunterbunt 19
Wimmer, Getränke 12
Wimmer, Landschaftsbau 24

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
   Januar
Do. 8.01. Winteressen, Maibaumfreunde
Fr. 9.01. Spieleabend, Gemeinderaum, 19 Uhr
  Beginn Schützenabende, SGA, Schützenheim, 19 Uhr
Sa. 10.01. Kickernachtturnier, SVA-Fußball, Sportheim, 17 Uhr
Di. 13.01. Gemeinderatssitzung, Gemeinde, Bürgersaal, 19:30 Uhr
Mi. 14.01. Seniorennachmittag, Gemeinderaum, 14 Uhr
Fr. 16.01. Wanderung mit E. Sanftl, kfd, Sportplatz, 14 Uhr
So. 18.01. Fahrt zum Biathlon Weltcup, Franzi Preuß Fanclub, Ruhpolding, 8:15 Uhr 
  Cursillotreff, Cursillo, Gemeinderaum, 17 Uhr
  Jahreshauptversammlung, KLJB, Bürgersaal, 19 Uhr
Di. 20.01. Sebastianifeier GD anschl. Weißwurstfrühschoppen, Kirche/Bürgersaal, 9 Uhr
Do. 22.01. Rehessen, Jagd Albaching, Kalteneck, 20 Uhr
Sa. 24.01. Fahrt zum Spinnradl, Maibaumfreunde
Fr. 30.01. Jahreshauptversammlung m. Neuwahlen, SVA-Stock, Stockheim, 19:30 Uhr

   Februar
Fr. 6.02. Jahreshauptversammlung, NBV, Flecklhäusl, 19 Uhr
Sa. 7.02. Lehrgang „Feuerlöscher“, FFW, FW-Haus, 9 Uhr
Do. 19.02. Jahreshauptversammlung, Maibaumfreunde
Fr. 20.02. Jahreshauptversammlung, SGA, Kalteneck, 20 Uhr

   Januar
Fr. 02.01. Diavortrag „Bolivien“ mit Pfarrer Seb. Heindl, Pfarrheim, 19:30 Uhr
Sa. 10.01. Christbaumsammelaktion, Burschenverein
Do. 15.01. Zumba (Starttermin), Schulturnhalle, 18:30 Uhr
Sa. 17.01. Theateraufführung „Da Leftutti“, Theaterverein, Pfarrheim, 20 Uhr
So. 18.01. Theateraufführung „Da Leftutti“, Theaterverein, Pfarrheim, 18 Uhr
Fr. 23.01. Theateraufführung „Da Leftutti“, Theaterverein, Pfarrheim, 20 Uhr
So. 25.01. Theateraufführung „Da Leftutti“, Theaterverein, Pfarrheim, 18 Uhr
Fr. 30.01. Theateraufführung „Da Leftutti“, Theaterverein, Pfarrheim, 20 Uhr
Sa. 31.01. Theateraufführung „Da Leftutti“, Theaterverein, Pfarrheim, 20 Uhr
  Faschingskranzl, Frauengruppe, Kirchenwirt, 13:30 Uhr

   Februar
Sa. 7.02. Pfarrball, Pfarrei, Pfarrheim, 19:30 Uhr
Mo. 16.02. Kinderfasching, Pfarrheim
Do. 19.02. Jahreshauptversammlung, Gartenbaueverein, Kirchenwirt, 19:30 Uhr
Mo. 23.02. Podiumsdiskussion mit Bürgermeister und Gemeinderatskandidaten

   Januar
Di. 27.01. Gemeinderatssitzung, Rathaus, 19:30 Uhr

   Februar
So. 1.02. Neujahrsempfang, Gemeinde / Kirche, Mehrzweckhalle, 11 Uhr
Di. 24.02. Gemeinderatssitzung, Rathaus, 19:30 Uhr
Mi. 25.02. Jahreshauotversammlung, Maibaumverein, Alte Post, 20 Uhr
Sa. 28.02. Frühjahrsbasar, Mehrzweckhalle, 11 Uhr

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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 Kurz vor Schluss...
... haben wir extra noch 
einen Fehler-Such-Spür-
Hund engagiert. Der ist 
darauf trainiert Fehler in 
Satzbau und Grammatik zu 
fi nden.
Falls also in dieser Ausgabe 
eben solche Fehler vorhan-
den sind, liegt es einzig und 
allein an der Erziehung des 
Fehler-Such-Spür-Hun-
des. Aber er war wirklich 
brav, also ist alles nicht so 
schlimm. Wenn der Mensch 
irrt, dann darf auch der 
Hund irren.
Und falls ihnen, werte Le-
serschaft, die Fehler zu viel 
erscheinen, am Sonntag 
vor dem ersten Dienstag 
im Montag ist Korrektur-
Lesen. Sie sind herzlich ein-
geladen.         (gm)

Die Letzte Seite

Nb-Orakel: Die ganze Wahrheit über 2026
Januar

Es ist wieder Kickernachtturnier, 
Titelfavorit „Freestyler” kann 
aber nicht, damit wird's wohl 
nix mit dem „Oibichna Tripple”. 
Die begehrte Schale verbleibt im 
Sportheim und wartet auf das 
nächste Turnier.

Der Nasenbach-Verein startet 
auch die nächste „Challenge” 
wie wir das im Neu-Deutsch so 
schön sagen. Die Frage ist, wie-
viele Meter an Höhe ergeben alle 
Nasenbach-Ausgaben aufeinander 
gestapelt. Einfach wäre ja noch 
jedes Ausgabe zu nehmen von 1 
bis 391. Wenn das jemand eruie-
ren könnte, nehmen wir das gerne 
auf. Aber die Frage ist wie hoch 
der Turm aller jemals gedruckten 
Ausgaben ist. Wir haben auch ab-
solut keine Ahnung, also raten sie 
ruhig mit. Sieger kann es keinen 
geben, weil wir uns selber nicht 
auskennen.

Februar

Es kommt Ende Januar zu einem 
Winterausbruch. Ein gewisser 
Karl-Heinz Winter wird aus ei-
ner Haftanstalt im nordöstlichen 
Bayern ausbrechen. Sag einer den 
Wärtern schon einmal Bescheid.

Der Spatenstich für diverse Pro-
jekte steht an. Wer hätt's gedacht, 
im Februar herrscht noch Boden-
frost und schmeißt alle Pläne über 
den Haufen.

Die Maitenbether Vereine tun 
sich zusammen und kaufen das 
ehemalige Gasthaus Spagl. Mai-
tenbeth hat endlich wieder eine 
Wirtschaft. Die Senioren der 
Radl-Gruppe wechseln sich bei 
der Bewirtung ab.

März

Laut einem Internet–Kommentar 
ist der März der dritte Monat des 
Jahres und liegt zwischen Februar 
und April. Danke Internet.

Wahl wird auch wieder sein. Einer 
wird gewählt, den hinterher, nach 
der ersten Entscheidung, wieder 
keiner gewählt haben will. Dies 
ist eigentlich kein Orakel.

Aber ausgezählt werden muss ja 
trotzdem. Zwei Drittel stimmen 
mittlerweile per Briefwahl ab, 
die Verteilung der Teams ist aber 
weiterhin auf Urnengänger aus-
gelegt. Diese beiden Teams sind 
auch schnell fertig, während das 
Team Briefwahl noch bis 2 Uhr 

morgens Umschläge öffnet und 
Ausdauer beweist. Pünktlich zu 
Dienstbeginn um 8 Uhr ist fertig 
ausgezählt.

April

Vor dem EU-Parlament wird 
diskutiert ob die Krakauer, wel-
che beim Metzger  a ls 
Aufschnitt verkauft 
wi rd, überhaupt 
Krakauer heißen 
da r f.  Teuren 
Untersuchun-
gen zu Folge, 
befände sich 
kein einzi-
ger Krakau-
er in dieser 
Wurst. Wann 
kümmert sich 
endlich einmal 
jemand von de-
nen um die Kin-
der-Schokolade?

Beim Maibaumstüberl gibts üb-
rigens keine Kinderschokolade, 
wenn dann sind die Schweine für 
die Verpfl egung noch Ferkel und 
deswegen etwas jugendlich. Darf 
man da sagen, dass das dann der 
Zielgruppe entspricht?

Mai

Beim Daumoser wird der ers-
te Hybrid-Thermomix auf den 
Markt gebracht. Bei Stromausfall 
schaltet sich sofort ein kleiner 
2-Taktmotor ein. Es darf deshalb 
nur noch bei offenem Fenster mit 
ihm Speisen zubereitet werden. 
Käufer werden steuerliche Ver-
günstigungen erhalten.

Aber im Mai braucht eh keiner 
selber kochen. Es ist nicht Festwo-
che, es ist Festmonat, oder zwei.
Maibaumstüberl und Maibaum-
aufstellen, 70-jähriges KLJB Ju-
biläum dann noch zwischendrin 
vor der Kesselfl eischwoche.

Und der Nasenbach-Verein hängt 
sich noch dran. Wir hatten voraus 
geplant, Jubiläum in 2025 war 
uns dann doch zu fad, nur eine 
Woche. Der Rest vom Mai gehört 
den Nasenbären. Mal sehen, wer 
dann im Juni übernimmt.

Juni

Im Landtag wird beschlossen, 
eine U-Bahn von Ebersberg über 
Steinhöring, Tulling, Albaching, 
Rechtmehring, Maitenbeth, Haag 
und Gars in Richtung Mühldorf 
einzurichten. Sie soll den Berufs-
verkehr entlasten. Der Baubeginn 

soll voraussichtlich im März 2041 
sein. So erhalte man eine gewisse 
Planungssicherheit.

Die Landjugend ist gut drauf. 
Zwei Tage Jubiläumsfest ist zu 
wenig, es werden zwei Tage pro 
Monat in diesem Festjahr ange-
peilt. Ende Juni ist sowieso Pe-

tersfeuer, auch daraus wird 
gleich eine Festwoche, 

damit hat man ein 
paar Tage Puffer 

rein gearbeitet 
und kann sich 
i m Aug ust 
e ine  Som-
m e r p a u s e 
leisten.

Juli

Das Festzelt 
steht eh schon. 

D e s h a l b  w i r d 
am Maibaum WM 

geschaut. Uhrzeit egal, 
der Grill läuft. Sämtliche Spiele 
werden übertragen und auch an-
geschaut. Der Verkehr wird über 
die Umgehung geleitet, für das ist 
sie ja da.

Skandal bei der Fußballweltmeis-
terschaft: Als Präsident Trump 
den Pokal überreichen sollte ent-
fernte er sich mit dem Pokal. Spä-
ter wird er sagen: Alles was aus 
Gold ist gehört mir, Basta!

August

In diesem Monat wird nichts pas-
sieren. Der Nasenbach-Verein hat 
Pause und kann somit über nichts 
berichten.
Gut, vielleicht ist Spatenstich bei 
dem ein oder anderen wichtigen 
Bauvorhaben, aber es sind alle im 
Urlaub, also dürfen wir darüber 
gar nicht berichten. Infos folgen 
im September.

September

Baubeginn beim Schützenhaus. 
Der Plan ist ambitioniert. Eine Er-
weiterung vom Mehrzweckgebäu-
de bis zum Sportheim sollte kein 
Problem sein, die Überdachung 
der Stockbahn ist damit eh schon 
gemacht. Dass Stockschützen-
heim Aufstocken links und rechts 
erweitern und schon hat man ge-
nügend Länge und Breite für die 
Schießstände.

Und damit ist auch Platz für sämt-
liche Veranstaltungen in Alba-
ching und Umgebung, sogar auf 
zwei Ebenen. Aus dem Festmonat 
wird so ein ganzes Festjahr.

Der Obst- und Gartenbauverein 
meldet sich an und möchte auch 
gern die mehrstöckige „Eventlo-
cation” am Sportgelände nutzen.

Oktober

Die Einweihung des neuen Heiz-
hauses fiel ins Wasser. Es ist 
Herbst, es regnet, das Heizhaus 
schwimmt auf, aber die Genossen 
beschweren selbst die Bodenplat-
te. Kurzerhand wurde ein Verpfl e-
gungsdienst für die lebendigen 
Gewichte eingerichtet, bis die 
schweren Kessel und Pufferspei-
cher installiert sind und damit 
genügend Gewicht auf der Boden-
platte vorhanden ist.

November

Die Veteranen des Soldaten- und 
Kriegervereins hängen sich auch 
noch an das Festjahr dran. 150 
Jahre sind auch eine stolze Zahl. 
Die Suche nach den Gründungs-
mitgliedern gestalten sich jedoch 
schwierig. Doch zum Jubiläum 
können sie eine Mitgliederzahl 
von 150 vorweisen. Dem Vorstand 
sei Dank.

Dezember

Das Festjahr  geht langsam zu 
Ende. Es ist schon wieder Weih-
nachtsmarkt, oder Adventsmarkt 
oder Christkindlmarkt. Die neue 
Überdachung zwischen Bank-
haus, Mehrzweckgebäude und 
Sportheim bietet sich an. Für das 
richtige Ambiente werden ein 
paar Schneekanonen installiert. 
Die Böllerschützen sind begeis-
tert, können sie doch den ganzen 
Abend ballern ohne Schießpulver 
zu verbrauchen.


